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Der Kaiser bei dem „König" Krupp.
: Anläßlich des Besuches bei seinem reichsten Unterthan, dein

peuerträftigsten Einwohner Preußens, dem größten Industriellen
der ganzen Welt— dem Kanonenkönig Krupp— dürfte es von
Interesse sein, über den Umfang der ganzen Krupp'schen Be¬
sitzungen und Etablissements einmal ein anschauliches Bild zu
erhalten. Zu den Werken der Firma Friedrich Krupp gehören
gegenwärtig: die Gußstahlfabriken in Essen, das Krupp'sche
Stahlwerk in Annen(Westfalen), das Grusonwerkm Buckau
bei Magdeburg, vier Hochofenanlagen bei Duisburg, Neuwied,
Engers und Rheinhausen, eine Hülie bei Caye mit Maschinen¬
baubetrieb, vier Kohlengruben(Zeche Hannover. SchachtI., II .,
IH. und IV., Zeche Sälzer und Neuack, Zeche Hannibal und
außerdem Beteiligung an anderen Zechen). 600 Eisensteingru¬
ben in Deutschland, verschiedene solche Gruben bei Bilbao(Nord¬
spanien). ein Schießplatz bei Meppen von 16,8 km. Lange mit
Schußmöglichkeit auf 24 km.. 3 Seedampfer. 7 Steinbrüche,
mehrere Thon- und Sandgruben etc. Ferner ist der Firma ve-*
tragsmäßig der Betrieb der Schiffs- und Maschinenbau-A.E.
.Germania" in Berlin und Kiel überlassen. Die hauptsächlichsten
Fabrikationsgegenstände der Fabrik in Essen sind Geschütze, von
denen bis zum 31. Dezember 1899: 38 478 Stück geliefert wa¬
ren. Geschosse. Zünder. Munition. Gewehrläufe. Panzerplatten
und-bleche für alle geschützten Theile der Kriegsschiffe. Eisen¬
bahnmaterial. Schiffsbaumaterial, Maschinentheile jeder Art.
Stahl- und Eisenbleche. Walzen. Werkzeugstahl etc. Zu der
Fabrik gehören2 Bessemerwerke. 4 Martinwerke. 2 Stahlform¬
gießereien, Puddelwerke, Schweißwerke. Schmelzbauwerke für
Tiegelstahl, 1 Eisengießerei, je 1 Geschoß- und Messinggießerei,
4Glühhäuser. 1 Härtekammer. 1 Tiegelkammer. 1 Blockwalz¬
werk, je 1 Blech-, Laschen- und Federstahlwalzwerk. 1 Feder-
lverksiatt. 1 Räderschmiede. Herdschmiede. Hufschmiede, 1 Ban¬
dagenwalzwerk. 1 Satzachsendreherei. 4 Reparaturwerkstätten, 1
Probiranstalt. 2 chemische Laboratorien. 1 chemisch-physikalische
Versuchsanstalt, Werkstätten der Bauhandtverker, je 1 Sattlerei,
Schneiderei, 1 Elektrizitätswerk. 1 Gaswerk mit einem ein¬
fachen und zwei teleskopirten Gasbehältern von je 5700, 17 600
und 37 600̂ 60 700 cbm. Inhalt , 1 Wasserwerk mit drei ver¬
schiedenen Wassergewinnungsanlagen, Fabrik für feuerfeste
«leine und Briketts, Kokerei, Steinbrüche, 1 lithographische und
1photographische Anstalt nebst Buchbinderei, 1 Güterexpedition.
Anlagen für Fuhrwesen. Telegraphie-, Fernsprech-. Feuerwehr¬
und Sicherheitsdienstbetrieb. Konsumanstalten etc. Im Jahre
1899 wurden verbraucht an Kohlen und Kokes im Ganzen in
allen Betrieben der Firma 1670 483 t.= 5000 t. pro Tag. Der
Verbrauch an Wasser auf der Gußstahlfabrik in Essen war 1899
15018156 cbm., was etwa dem Wasserverbrauchder Städte
Frankfurta. M. oder Leipzig entspricht. Der Verbrauch an
Leuchtgas in Essen betrug 1899 18 836 060 cbm. (Charlotten¬
burg verbraucht 17 417 400 cbm.) für 2696 Straßen- und
41745 Werkstattflammen. Das Gaswerk der Essener Fabrik
mmmt die siebente Stelle unter den Gaswerken des deutschen
Reiches ein. Das Elektrizitätswerk der Fabrik hat 3 Ma-
schinenhäuser mit6 Vertheilungsstationenund speist 877 Bogen-

uno 6774 Glühlampen, sowie 179 Elektromvtore. Zur Ver¬
mittlung des Verkehrs auf der Gußstahlfabrik in Essen dienen
u. A. ein normalspuriges Eisenbahnnetz mit direktem Geleisan¬
schluß an die Stationen der Staatsbahn Essen Hauptbahnhof,
Essen Nord und Bergeborbeck(mit täglich ca. 160 Zügen) mit
68 km. Geleisen, 16 Tender-Lokomotiven und 707 Wagen; fer¬
ner ein schmalspuriges Eisenbahnnetz mit 44 km. Geleisen. 26
Lokomotiven und 1209 Wagen. Das Telegraphennetz der Fa¬
brik hat 31 Stationen mit 68 Morse-Apparaten und 89 km.
Leitung und sieht in Verbindung mit dem kaiserlichen Telegra¬
phenamt in Essen. Der telegraphische Verkehr zwischen der Fa¬
brik und dem Telegraphenamt belief sich im Jahre 1899 auf
22 787 abgegebene und eingelaufene Telegramme. Das Fern¬
sprechnetz enthält 328 Stationen mit 335 Fernsprechern und
320 km. Leitung. Täglich finden im Durchschnitt zwischen 900
und 1000 Gespräche per Fernsprecher statt. Die Berufs-Feuer¬
wehr. der Gußstahlfabrik besteht aus 95 Personen(mit 1 Chef
und 3 Brandmeistern). Die Arbeiter-Kolonieen umfassen die
Kvlonieen Baumhof. Nordhof. Westend. Kronenberg. Fried-
richshof. Schederhof, Alfredshof, Altenhof mit 4210 Familien-
toohnungen für Arbeiter. Der Altenhof ist speziell für invalide
und pensionirtc Arbeiter eingerichtet. Die Gesammtzahl der von
der Firma bis 1. April ds Js . errichteten Familienwohnungen
beträgt 4853. Zu den weiteren Einrichtungen der Fabrik ge¬
hört ein Krankenhaus(der Bau eines zweiten ist beschlossen).
2 Barracken-Lazarethe für Epidemien. 1 Erholungshaus. 1 Ar¬
beiterkaserne. 1 Arbeiter-Speiseanstalt, 2 Logierhäuser für le¬
dige Facharbeiter, 1 Beamtenkasino. 1 Werkmeisterkasino. 1
Haushaltungsschule, 1 Industrieschule für Erwachsene, 3 Jndu-
stricschulrn für schulpflichtige Kinder, 1 Bücherhalle etc. Nach
der Ausnahme vom1. April 1900 betrug die Gesammtzahl der
auf den Krupp'schen Werken beschäftigten Personen einschließ¬
lich 3669 Beamten 46 679, welche einen Jahreslohn resp. -Gehalt
von zusammen etwa 70 Millionen Mark beziehen. T.

Wiesbaden . 29. Oktober.

Noch ist die 12 000 Mark-Angelegenheit nicht endgültig ab-
gethan und schon wird die Welt mit einer

neuen Enthüllung
überrascht. Die .Leipz. Volkszeitung" hat noch mehr„Interes¬
santes' verrathen können und da sich ihre Meldungen in Betreff
der 12 000 Mk. vollständig bewahrheitet haben, wird man ihr
auch Glauben schenken dürfen, wenn sie ausführt, daß seitens

Der Hund als Nahrungsmittel
des Mensche».

»Je mehr man den Menschen kennen lernt, desto höher schätzt
; n den Hund", schreibt der Menschenhasser und große Thier-
tteundA. Toussenel.

Das gilt auch für bk  Bewohner des Himmlischen Reiches,
vky toenn sie den Menschen gerade auch nicht viel besser kennen

,.‘e ^r , so wissen sie doch den Hund höher zu schätzen, näm-
i?5 als eßbares Thier, und zwar als einen der feinsten Lecker¬
eien. Gleichwohl wollen wir hoffen, daß mit der fortschrei-

^ «lden Kultur auch für China einmal der Tag kommen wird.
EP.. m auf den Menüs der Galatafeln am kaiserlichen Hofe zu
Ptnng die braven Bellas nicht mehr prangen werden.
^ Darwin erwähnt in seiner berühmten Beschreibung der
Êse des Beagle. daß die Feuerländer, wenn eine Hungersnoih
"ler ihncn wüthe, weit eher ihre alten Weiber schlachteten und
denQ(g ihre Hunde, und daß die Australneger ihre Weiber

? angen, die eigenen Säuglinge zu Grunde gehen zu lassen, um
^nge Hunde aufzusäugen!

EL Oie Chinesen pflegen ihre Hunde gleichfalls auf das sorg-
lirf» unt<mäften  sie. um sie schließlich— aufzuessen, ftcei*

ft? sr f!u§  ? 0tzen stellen sie Luxusgerichte her. Der Abbe
ELJ<0ir  erzählt in dem Berichte über seine Reise im fernsten
J * ' daß die Verkäufer von Nahrungsmitteln in den meisten

E » v?1 Ortschaften auch geschlachtete Hunde und Katzen, denen
j. 'n b,e  Köpfe und Schwänze läßt, in ihren Läden hängen bät-
jj . und daß die Mehrzahl der Landwirthe in besonderen Ko-

ganz ähnlich denen, in denen wir die Gänse mästen, Hun-
fettmachen. In ihnen verbleiben die Thiere 14

nJ e bl§ 3 Wochen fest, ohne sich im mindesten rühren zu kcn-
.iL £nb  bekommen nichts zu fressen als ein Gemisch von Reis9êrpenmehl

bes Vorstandes des..Central-Verbandes deutscher Industrieller"
!nm Aufruf  erschienen sei zur Sammlung eines
P'.eßsonds, aus dem die Blätter unterstützt werden sollten, die
die Interessen des Verbandes verträten. Das Blatt stellt dann
fest, daß dieser Preßfonds noch heute besteht und in der Kasse
der Direktion der DiskontogesellschaftBerlin W., Unter den
Linden 35, ruht, und daß dieser„Hort der Riebelungen" seit
1896 erklecklich gewachsen ist. — Sicher ist, daß, wenn im
Reichstag die 12 000 Mart-Angelegenheit zur Sprache kommt,
auch der „Hort der Nibelungen" manchen„Puff" abbekommevwird.

Fürst Hohenlohe hat seine Collegena. D. noch einmal um
sich versammelt zu einem

Abschiedsdiner,
welches am Freitag Abend im Reichskanzlerpalais in der Wil¬
helmstraße in Berlin stattfand. Es ging bei Sekt und Burgun.
der hoch her und Reden tiefsten Inhalts wurden losgelassen. Der
Exkanzler sprach in bewegten Worten den Dank aus für die treue
Mitarbeiterschaft, die ihm während seiner Amtszeit in den ver¬
gangenen sechs Jahren zu Theil geworden, gab sodann seinen
Wünschen für die Zukunft des Vaterlandes Ausdruck und schloß
mit einem Hoch auf den Kaiser. Reichskanzler Graf Bülow
gab Nomens der Anwesenden den Gefühlen des Bedauerns über
das Scheiden des Fürsten, der Dankbarkeit und der aufrichtigen,
tief empfundenen Verehrung für den Fürsten Ausdruck und
pries in schwungvollen Worten die patriotischen Verdienste des¬
selben während seiner langjährigen Dienstzeit, indem er an die
Epoche vor Begründung des Reiches anknüpfte, wo der Fürst
dielebendeMainbrücke  genannt wurde. Rach der Ta¬
fel blieben die Herren noch lange in angeregtem politischen Ge¬
spräch beisammen— gewissermaßen eine politische Sammlung
en miniature.

Ein Mandat im Landtag oder Reichstag ist für jede Par¬
tei viel werth, und es ist daher zu verwundern, daß von konserva¬
tiver Seite für die drei Breslauer Landtagsmandate,
die nach den Wahlmännerwahlen der Linken sicher sind, nur ein
Preis von

1000 Mark
geboten wird. Und ein solches Gebot soll thatsächlich erfolgt
sein. In einer Wahlversammlung in Breslau theiltl der sozial¬
demokratische Wahlmann Müller August Borewski mit, daß
vor einigen Tagen einer der konservativen Führer, der Destilla¬
teur Hermann Seidel, an ihn herangetreten sei und ihm ein¬
tausend Mark angeboten habe, damit er seine Gesinnungsge¬
nossen unter den Wahlmännern bewege, sich der Wahl zu enthal¬
ten und mit dem Gelde am Wahltage einen Ausflug zu unter¬
nehmen. Der sozialdemokratische Wahlmann erhebt also gegen
den konservativen Wahlmacher die Anklage der versuchten Wahl¬
bestechung. Herr Seidel wird daher diesen Vorwurf umso we¬
niger stillschweigend hinnehmen dürfen, als die Tausend-Mark-
Affäre, wenn sie sich wirklich abgespielt hat. nicht nur den Fluch
der Lächerlichkeit, sondern auch die strafgerichtliche Verfolgung
nach sich ziehen müßte. Es wird entweder gegen Herrn Bo¬
rewski wegen Beleidigung, oder gegen Herrn Seidel wegen

Nack, den Berichten von Paul Megnin kennt man in Frank¬
reich weder Hunde noch Katzen als offizielles Nahrungsmittel,
und seit den Tagen der Belagerung sind sie nicht mehr (offen
wenigstens und unter ihrem wahren Namen!) auf den Tischen
der Pariser Gastwirthschaften zu finden. In Peking, und so¬
weit überhaupt die chinesische Zunge klingt, ist ein feines Diner
ohne ein Hundelendchen oder ein paar Hundekeulen ein Ding der
Unmöglichkeit. Die Katze ist mehr ein Gericht für den ärmeren
Theil der Bevölkerung.

Die Sitte, solche Haussiere zu speisen, die uns wie„halbe
Menschenfresserei" anmuthet, war schon bei den Völkern des
kla)fischen Alterthums üblich. Die Geschichte berichtet, daß
wenigstens der Hund in alten Zeiten unter die Nahrungsmittel
gerechnet wurde.

Tie Bewohner gewisser Provinzen des alten Aegypten bal-
samirten die todten Hunde frommen Sinnes ein, aber die an¬
deren stellten sich auf den mehr praktischen Standpunkt einer
toersen Sparsamkeit und zerlegten und verspeisten sie. Plutarch
erzählt sogar, daß die Einwohner von Kynopolis(Hundestadt),
wo den Hunden göttliche Ehren erwiesen wurden, die Bewohner
von Oxprhinchis, die sich soweit vergaßen, Hunde zu essen, mit
einem schrecklichen Kriege überzogen. Hippokrates behandelt in
seinem Werke über die Diät die üblichen Nahrungsmittel der
Menschen und sagt. Hundefleisch erhitze, mache trocken, aber auch
stark, sei jedoch im allgemeinen schwer verdaulich. Bei den alten
Römern galt es für ein Stimulans. - ■

llnfere Väter", sagt Plinius, „hielten kleine Hunde für eine
so reine Kost, daß sie sich derselben zu Sühneopfern bedienten
. . . und auch heute noch wird das Fleisch junger Hunde bei den
zu Ehren der Götter veranstalteten Mahlzeiten aufgetcagen."
Und an einer Stelle bemerkt er: „Dieses Fleisch wird bei den
Schmälsten. di? bei Installation der Priester stattfinden, ge¬
reicht." Nach einem anderen alten römischen Schriftsteller. Api-
cius. von dem wir noch ein? wunderliche Abhandlung über Kü¬

chensachen haben, verzehrten die Römer auch ältere, ab?r ver¬
schnittene und gemästete Hunde.

Die wilden Indianer Nordamerikas schlachten gelegentlich
bei Mangel an Wild ihre thierischen Jagdgenossen, und Hunde¬
fleisch war bei den Sioux, wenn wenigstens Kapitän Frunont,
der ein Hundefest beschreibt, Glauben verdient, allgemein als
Nahrungsmittel im Gebrauch. Es wird sogar versichert, daß
die Spanier, die sich in Mexiko kurz nach der Eroberung nieder¬
gelassen hatten, vor der Einführung des Hornviehs eine solche
Verheerung unrer den einheimischen Hunden anrichteten, daß die
betreffende Rasse seitdem vollständig ausgerottet ist. Rach Ka¬
pitän Cook aßen auch die Neuseeländer ihre Hunde und kleideten
sich in ihre Felle. Förster fügt hinzu: „Sie lieben Hunoefleisch
ungemein und ziehen es dem Schweinefleisch vor." Die Grön¬
länder und die Bewohner Kamtschatkas verzehren gelegentlich
wohl auch einmal ihre Hunde, aber sie greifen zu diesem letzten
Hilfsmittel doch nur in der äußersten Noth und bei völligem
Mangel an anderer Nahrung.

In einigen Gegenden Afrikas geben die Hunde bei der
schwarzen Bevölkerung ein Leibgericht ab. Die Äschantis essen
sie sowohl frisch wie geräuschert. Die Batekes am Niedercongo
haben die einen Thierfreund vor Entrüstung bebend machende
Gewohnheit, bevor sie die zum Verspeisen bestimmten Hunde
schlachten, ste zu mißhandeln und zu auälen, um ihr Fleisch mür¬
ber zu machen. Hier mag das. was die koloniale Zeitschrift„Le
Longo illustre" über diese Sache mittheilt, folgen: „Bevor man
einen Hund schlachtet, unterwirft man ihn einer wahren Folter.
Wenn er fett genug scheint, zerbricht man ihm seine vier Beine
und läßt ihn stundenlang heulen und Winzeln. Ebenso verfährt
man mit anderen Hausthieren und selbst mit den zum Ge¬
fressenwerden bestimmten Menschen. Die Schivarzen behaup¬
ten. das Fleisch würde durch die Qualen zarter. Oft genug wird
das arme Thier nach all den Leiden noch ganz lebendig über dem
Feuer hin und her gedreht, um ihm die Haare abzusengen, dann
wird es. immer bei lebendigem Leibe, zerlegt."

t
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'Stimmenkauf vorgegangen werden . Für die konservative Par¬
tei hätte die eventuelle Ueberführung ihres Breslauer Vorkäm¬
pfers rreben dem unangenehmen auch einen komischen Beige¬
schmack, denn bekanntlich sind die Breslauer Wahlen hauptsäch¬
lich auf Betreiben der konservativen Partei aus dem Grunde
für ungültig erklärt worden, weil die an sozialdemokratische
Wahlmänner gezahlte kleine Entschädigung für Arbeitsverlust
ungesetzmäßig sein sollte.

Frankreich hat eingewillrgt in die Auslieferung des Atten¬
täters

Si - ido,
brr bekanntlich den Revolver gegen den Prinzen von Wales ge¬
richtet, vom Brüsseler Gericht aber freigesprochen und darauf
»ach Paris geflohen ist, als ihn die Brüsseler Behörde trotzdem
verhakten wollte . Am Samstag Nachmittag wurde er von der
französischen Sicherheitspolizei und mehreren belgischen Sicher¬
heits -Agenten in der Wohnung seines Großonkels verhaftet.
Er leistete aber h e f t i g e n W i d e r st a n d. In seinen Ta¬
schen wurden ein scharf geschliffener Dolch und mehrere Messer
aufgefunden . Sipido hatte seit seiner Flucht aus Belgien Pa¬
ris nicht verlassen. Er hatte leicht Beschäftigung gefunden , ver¬
ließ aber die Arbeit in der letzten Woche, da er beschlossen hatte,
auf die Bretter zu gehen. Er hatte zu diesem Zwecke Dienste
als Statist im Pariser Hippodrom genommen und sein Hand¬
werk vollständig aufgegeben . Die meisten Pariser Blätter ta¬
deln die Auslieferung Sipido 's an Belgien und versichern, daß
kein Vertrag zwischen beiden Ländern Anlaß zu einer solchen
Auslieferung gebe.

Auf den Präsidenten der französischen Republik , Loubet,
soll ein Attentat
geplant gewesen sein. Nach Depeschen aus Lyon wurde auf dem
Bahnhofe von Orange ein Arbeiter Namens Coutourier verhaf¬
tet, der nach seinem eigenen Geständniß und nach den bei ihm
gefundenen Dokumenten zu schließen, die Absicht hatte , ein At¬
tentat auf den Präsidenten Loubet auszuführen . Der Anschlag
sollte bei der Enthüllung des Carnot -Denkmals zu Lyon vollzo¬
gen werden. ' Da man glaubt , daß Coutourier Mitschuldige
habe , hat die französische Polizei an der Grenze ein wachsames
Auge.

Jetzt , da in Südafrika der Frühling eingezogen ist. haben
di«

Bure»
wieder die ganze Ueberlegenheit ihrer leichten Beweglichkeit er¬
halten und benützen sie offenbar vor Allem dazu , in den Landes-
theilen , die längst für unterworfen galten , neue Kämpfer zu
sammeln , denn sie tauchen allenthalben , sogar in den englischen
Kronkolonieen Natal und K^ pland , sehr zahlreich auf und ope-
riren erfolgreich. Die Engländer können also auf die lange
Fortdauer eines mit großer Schneidigkeit geführten Gueril¬
la - Krieges  in den „okkupirten " und „annektirten " Repu¬
blik^ gefaßt sein. Ob Lord Roberts unter diesen Umständen
alsbald nach England zurückreisen kann, wie er „hofft ". erscheint
einigermaßen zweifelhaft . In verschiedenen Gefechten dieser
Tage haben die Buren den Engländern bereits mehrere hundert
Mann Verluste beigebracht und man rechnet sogar damit , daß
sie, nachdem sie Jacobsdal wieder erobert , auch beabsichtigen, die
Diamantenstadt Kimberley zu nehmen.

Auf seiner Reise nach Europa hat sich Präsident
Krüger

jetzt zum ersten Male seit einem Jahre mit Dr . Leyds verstän¬
digen können. Krüger wird , so meldet der Transvcmlgesandte
auf Grund seiner Information , nur einen Tag in Marseille ver¬
bleiben. Die Ankunft in Paris erfolgt am 14 . November . Sern
Aufenthalt daselbst soll nur zwei Tage dauern , da er daraus
hält , vor Allem nach dem Haag zu reisen , um der jungen Konr-
gin für die Ueberlassung des Kriegsschiffes „Gelderland " zu
danken. Erst dann wird der Präsident wieder nach Paris zu¬
rückkehren und darauf Belgien , Deutschland und vielleicht auch
Italien besuchen. Er wird an die französische Regierung das
Ansinnen stellen, die Vermittelung zwischen Transvaal und
England zu übernehmen , indem er sich auf den Artikel 3 der
Haager Convention stützt, wonach sich ein Schiedsgericht mit
der Beilegung der Transvaalfrage zu befassen haben würde . —
Gleich bei der Landung wird dem Präsidenten Krüger seitens
einer deutschen Delegation eine Glückwunsch-Adresse mit vielen
Unterschriften überreicht werden. Auch eine russische Abord-

nung wird eine ähnliche Adresse mit 67 000 Unterschriften und
ein prachtvolles in Silber ciselirtes Geschenk überreichen.

Je weiter die Expeditionen der Verbündeten Mächte in
China

vorrück. desto klarer wird es Kaiser Kwangsü offenbar , daß
der Hof nach Peking zurücktehren müsse, sollten die Friedensoer-
handlungen mit Nachdruck betrieben werden. Diese Ueberzeug-
ung hat er auch in einigen Edikten ausgedrückt , aber ohne er¬
kennen zu lassen, wann er heimzureisen gedenke. Kürzlich ließ
er verbreiten , daß er wohl bereit wäre , nach Peking überzusie¬
deln, aber der Hof , vor Allem Tuan und Tungfuhsiang , welche
die Strafe der Enthauptung fürchten , wollten ihm nicht Nachfol¬
gen. Nun hat er ein neues Edikt erlassen, welches — wohl mehr
an die Mächte, als an seine Unterthanen gerichtet — ungefähr
erkennen läßt , daß er die Reise ernstlich antreten wolle, wenn
g e w i s s e Zugeständnisse  gewährt würden.

Bedenklich lauten die Meldungen , die aus dem Süden kom¬
men. Daselbst soll die Rebellion mehr und mehr überhand neh¬
men. Die Kaiserlichen haben nach einem Telegramm der Lon¬
doner „Central -News " den Rebellen am 23 . Oktober eine große
Schlacht geliefert und 600 derselben getödtet . Die aufrührer¬
ische Haltung der Südchinesen richtet sich gegen die Dynastie,
und greift sicherlich noch weiter um sich, wenn es wahr ist, daß,
wie ein Telegramm des Deutschen Flottenvereins meldet, die
Kaiserin Juhensan als Mander -Commissär nach dem Yangtse-
gebiet und den Süd -Provinzen sandte , um Gelder und Extra¬
steuern einzuziehen.

Zum Schluß sei auch noch eine Meldung der Wiener „Po-
lit . Ccrresp ." wiedergegeben, daß Frankreich und Rußland nach
einem stattgefundenen Meinungsaustausch beschlossen haben,
dem englisch-deutschen Abkommen ihre Zustimmung zu erthei-
len. Die Antwort des amerikanischen Staatsdepartements
wird am heutigen Montag abgesandt werden. Den ersten bei¬
den Punkten des Abkommens wird das Staatsdepartement seine
volle Zustimmung ertheilen , dagegen erklären , daß der dritte
Punkt für Amerika nicht diskutirbar sei.

Mord ? Au5 Berlin,  29 . Oktober, wird uns tele¬
graphisch gemeldet : Auf dem Lauben -Territorium hinter der
verlängerten HennigSdorferstraße wurde gestern Morgen ein
Mann todt aufgefundcn . Derselbe hatte mitten auf der
Stirn oberhalb des Nasenbeines eine viereckige ziemlich
scharfkantige Verletzung . Die Untersuchung ergab, daß der
Tod infolge dieser Verletzung eingetreten ist. Gestern wurde
bereits ein Mann namens Nitschkc verhaftet , der sich durch
Aeußerungen über die Auffindung der Leiche verdächtig ge-
gemacht hatte . Nach einer anderen Version soll kein Ver¬
brechen vorliegen.

Dr . Fritz Friedmann in Berlin . Eine Londoner
Correspondenz , die schon vor mehreren Wochen die demnächst
erfolgende Rückkehr des einst so gefeierten Rechtsanwaltes
Dr . Fritz Friedmann nach Berlin ankündigte , aber dementirt
wurde , theilt Folgendes mit:  Rechtsanwalt Dr . Fritz
Friedmann weilte in den letzten Tagen m Berlin , um in
einigen Wochen hier wieder seinen dauernden Wohnsitz auf¬
zuschlagen. Es ist ihm infolge seiner unerreicht dastehenden
Beredsauckeit gelungen , Manager eines Theaters zu werden,
wozu er von einer Hamburger Gesellschaft durch Vertrag
verpflichtet worden ist. Seine Begleiterin nach Amerika,
Anna Mertens , wird ihm auch hier Ersatz für seine Ehe¬
frau bieten . Nachdem seine Ehe mit seiner Gattin geschieden
sein wird , will er Anna Mertens ehelichen, die ihm
in den Tagen höchsten Triumphs ebenso tapfer beigestanden
hat , wie in den Stunden tiefster Erniedrigung.

Der Pvlnaer Ritualmord . In dem tschechischen
Landstädtchen P i s e k wird in einem zweiten Prozeß gegen
den Juden Leopold Hilsner aus Pola verhandelt , welcher

Meulmans , ein belgischer Militärroßarzt , glaubt aber ver¬
sichern zu können, daß die Sache sich bei weitem nicht immer aus
eine so scheußlich raffinirte und grausame Weise abspielt : „In
der Regel", sagt er , „erwürgt man am Kongo einen Hund , be¬
vor man ihm die Haare absengt und ihn zerlegt."

Bei den Chinesen ist der Hund noch heutigen Tages ein all¬
gemein gebräuchliches Nahrungsmittel und gilt als das Haupt¬
gericht der Schlemmer . Ihr Tschone-Tschone oder Speisehund
sieht einem gewöhnlichen Spitz ähnlich. Er hat einen gedrunge¬
nen Rumpf und eine ziemlich spitze Schnauze , die aber doch etwas
stumpfer ist als beim Spitz . Seine Ohren sind kurz, aufrecht
stehend, nach vorn gerichtet und an den Spitzen sanft abgerundet.
Die Augen sind klein und schwarz, der ganz Körper ist kurz und
stämmig , die Beine sind gerade. Das Haar des Tschon-Tschone
ist rauh , dicht und anliegend , der Sä )wanz wird nach vorn ge¬
krümmt getragen . Man unterscheidet , was die Behaarung an¬
geht,. zwei Spielarten : die eine, und das ist die weit geschätztere,
eine Leibspeise für die Reichen, hat lange Haare , die andere kür¬
zere, aber sehr dichte.

Der Färbung nach unterscheidet man aber drei Spielarten:
die erste ist lebhaft fuchsroth . das ist die aristokratische Spiel¬
art , eine zweite ist schwärzlich, gelb überlaufen mit schwarzer
Schnauze , und eine dritte endlich, und das ist die gewöhnlichste,
ist matt lehmgelb mit Heller Schnauze . Eine gemeinsame Ras-
seneigenschaft aller dieser Spielarten besteht darin , daß ihre
Zunge und ihre Lippen bläulich schwarz sind; aber diese Farbe
ist fast angeboren , nur bei ganz jungen Individuen sind Zunge
und Lippen roth . aber sie werden im Verlaufe von ein bis drei
Wochen nach und nach schwarz. Es gilt für eine große Selten¬
heit , wenn sie schon bei der Geburt schwarz sind.

In Frankreich ist der Tschon-Tschone selten. Waldeck-
Nousseau. der bekannte Ministerpräsident , hat eine aus England
stammende Hundefamilie . Ein junger Thiermaler Namens Me-
riete besitzt gleichfalls ein sehr hübsches Exemplar dieser Rasse.
daS jüngst ausgestellt war , mrd der Jardrn d'Acclunatatron m

Paris erhielt eine Familie von der langhaarigen Spielart und
eine andere von Laoshunden , einer gleichfalls als Speisehunde
geschätzten kurzhaarigen Rasse. In England besitzt der Prinz
von Wales , ein großer Liebhaber ausländischer Thiere , in seinem
Zwinger zu Sandigham bei Norfolk drei Koppeln dieser chine¬
sischen Hunderasse.

Es ist eine sehr allgemein verbreitete Annahme , der echte
chinesische Speisehund sei jene ziemlich häufig vorkommende
Hundeform mit bläulich -schwarzer, nackter, nur am Kopfe etwas
behaarter Haut . Aber die nackten chinesischen Hunde (die
übrigens ohne allen Grund „chinesische" genannt werden , da sie
nicht aus China , sondern aus Kleinasien stammen , sind nichts
als entartete Individuen , deren Entartung sich bisweilen ver-

Was die Art der Zubereitung der chinesischen Speisehunde
für die Küche anlangt , so gleicht sie in allen Theilen der der
Spanferkel , wie sie bei uns üblich ist. In China giebt es, wie
schon erwähnt , keine großes offizielles Diner , ohne einen aus
das Feinste zubereiteten Tschon-Tschone als Hauptgericht.

(Haus Hof Garten .)

nunmehr beschuldigt wird , an zwei  Mädchen Agnes Hrnza
und Maria Klima Morde verübt zu haben. Bei dem ersten
im September 1899 vor dem Kreisgericht in Kuttenberg
dnrchgeführten Prozeß wurde Hilsner zum Tode verurtheilt
wegen Mordes an der Agnes Hruza allein , doch wird der
Prozeß in Pisek wiederholt , nicht blos wegen der neuen
zweiten  Anklage , sondern , weil nach dem Urtheil des
Kassationshofs bei der ersten Urtheilsschöpfung die Ritual¬
mordsrage offenbar störenden Einfluß auf das Gutachten der
beschränkten Landärzte , auf Zeugen und Richter ausgeübt habe.
Die Erwartung , daß der Prozeß einen ungestörten Verlauf
nehmen werde , erwies sich als irrig . Schon am Freitag be¬
gann eine demonstrative Parteinahme und Einmischung des
tschechischen Publikums in der Gerichtsverhandlung durch
höhnische Zwischenrufe und lärmende Kundgebungen gegen
den Vertheidiger . Ein tschechischer Journalist aus Prag gab
dazu das Signal . Namentlich die weiblichen Zuhörer be¬
gannen sich einzumengen . Auch die Vertreter der Mutter der
beiden ermordeten Mädchen , der Abgeordnete Dr . Baxa und
Dr . Pevny , reizen das Publikum auf , indem sie fortwährend
unter Zustimmung des Publikums andeuten , daß beide Morde
jüdische Ritualmorde seien. Die Vertheidiger werden von
den Zeugen und Zuhörern verächtlich behandelt, ' ein Zeuge
rief dem Vertheidiger Hilsners zu : „Sie lügen l" Er wird
dafür in gerichtliche Untersuchung gezogen. Der Präsident
des Gerichtshofes kann diese Ausschreitungen nicht ver¬
hindern.

Vermischte Nachrichten . Wie au8 Hirschberg i. R . depe,
schirt loird , hat sich der Pastor prim . Voigt in Friedeberg
erschossen. Es war gegen ihm die Beschuldigung erhoben wor¬
den, daß er ein Sittlichkeitsvergehen verübt hat ; infolge dessen
hatte er sich genöthigt gesehen, sein Seelsorgeramt niedcrzulegm.
— Auf der Zeche „Karolinenglück " in H a m m e bei Bochum
fand eine Explosion schlagender Wetter statt , wobei zwei Arbei¬
ter getödtet wurden . — Im Riesengebirge  liegt dtt
Schnee 3 Meter hoch. — Wie aus Kiel gemeldet wird , fand auf
der Bahstnrecke Luetgenburg - Gremsmühlen  ein
Zusammenstoß zweier Güterzüge statt ; ein Lokomotivführer ist
todt , eine Person wurde verletzt. — Freitag Abend fand auf dtt
transkaukasischen Bahn zwischen den Stationen F r a k a l i Md
K a s p i infolge der Fahrlässigkeit eines Beamten der erster«
Station ein Zusammenstoß zwischen einem von Batum nach
Tiflis fahrenden Personenzug und einem nach Batum bestinun-
ten Lastzüge statt ; 8 Personen wurden getödtet , 20 verletzt. —
Im Norden Englands  haben an mehreren Stellen erneute
Ueberschwemmungen stattgefunden , so daß die Eisenbahnlinien
überfluthet sind. An verschiedenen Orten ist der Verkehr der
Lotalzüge fast ganz eingestellt worden . — Nach den bisherigen
Feststellungen sind vier Personen umgekommen. Dagegen ist
der Sachschaden in Darlington , Jarrow und an anderen Ort«
sehr bedeutend.

Aus der Umstgtud.
k Biebrich , 27 . Oft . Ein hiesiger Küferlehrlmg

verunglückte  vorgestern in einem Wirthskeller dadurch,
daß ihm ein schweres Faß auf die Beine fiel . Er hat sich
derartige Verletzungen zugezogen, daß seine Ausnahme in das
Krankenhaus nöthig wurde . — Wie wir kürzlich berichteten,
sollte Hierselbst eine dritte evang . Pfarrei  errichtet
werden ., Nachdem nunmehr das König!. Consisiorium 'eine
Zustimmung hierzu gegeben hat , ist auch der von den hiesigen
kirchlichen Körperschaften zur Besetzung dieser Pfarrstelle vor¬
geschlagene Herr Pfarrer K ü b l e r zu Rödelheim von der
genannten Behörde als dritter Pfarrer bestätigt  worden.
Herr Pfarrer Kübler war bereits von November 1897 biS
August 1898 als Vikar hier thätig und steht noch in gutem

^lndenkem̂ ^ Sein^ ^ insühr̂ ^ ^ ürftê vrausŝ ^

Lunst und Wissenschaft.
Köuigliche Schauspiele.

Auf den „Geheimen Agenten " Hackl 'änder ' s,
der am Samstag Abend wieder einmal im Königlichen Theater

erschien, darf auch die Kritik die Worte Mephistos aruvendem
„Von Zeit zu Zeit seh' ich den Alten gern ". Von allen drama¬
tischen Schöpfungen des Vielschreibers Hackländer weitaus die
beste, vermag der „Geheime Agent ", der uns einen interessant«
Einblick in die Jntriguenspiele des Hoflebens gewähren will,
durch seine geschickte Construktion die Mehrzahl der Besucher da¬
rüber hir.wegzutäuschen , daß er im Grunde genommen ein „Jy0*
loß aus tönernen Füßen " ist. Das Phantasiegebilde Hackla»-
ders , das er seinen Herzog Alfred erfinden läßt , muß wie der
Nebel vor der Sonne zerstieben, sobald am Schauplatze der
Handlung , an diesem naiv -gläubigen kleinen Hofe, eine der
tcrefftrien Personen auf den Gedanken kommt, die Existenz de»
unsichtbaren „geheimen Agenten " anzuzweifeln . Und dieser
Gedanke liegt trotz aller Kniffe und Pfiffe des in lustigen Hofge*
schichten sehr bewanderten Verfassers so nahe , daß man
rüber stolpern könnte. Ueberaus schwach ist auch die „dnnU
Scene im dritten Akt ; sie ist nicht nur höchst unwahrscheinls^
sie ist total unmöglich . Das Stück hat es trotzdem vermochk » ^
Jahre 1850 als Sieger aus einer Preiskonkurrenz in Wien
vorzugehen und sich bis heute, also ein halbes Jahrhundert lang'
auf dem Repertoir der Bühnen zu erhalten . Auch vorgesttt*
unterhielt es sein Publikum allem Anscheine nich befried»'
gend. Das dürfte belveisen, daß ein geistreicher Causeur ^
und als solcher ist Hackländer längst anerkannt — durch die JjjV
muthige Grazie seines Vortrages über die Ungereimtheiten fjj
nes Stoffes hinwegzutäuschen vermag , und in dies« BeziehE^
könnten unsere modernen Lustspieldicht« selbst von Hacklänve
noch etwas lernen . . J

Das Stück erfuhr im Kgl . Theater eine Aufführung,^
ich mustergültig nennen würde , wenn ich mich mit d«
gäbe dn Herzogin -Mutter durch Fräulein Santen  eüwe
standen erklären könnte. Ich verkenne die Schwierigkeiten w"
heiklen Aufgabe keineswegs . - Sie soll herrschsüchtig, egoiftss^
prüde , nervös und Gott weiß was noch alles sein und dabei
eine Herzogin vorstellen. Während nun Fräulet » Sante»
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November l . Js . erfolgen . — Der an der Kreuzung der
Kaiser- und Rathhausstraße vor dem Straßenbahn -Depot ver¬
bleibende städtische freie Platz soll bis zum Frühjahr mit
gärtnerischen Anlagen  versehen werden . In die
Mte dieses Platzes wird ein Laufbru » neu kommen , zu welchem
Aerr Fabrikant Eugen Dyckerhoff der Stadt eine Figur zum
Geschenk gemacht hat.

* Bierstadt , 28 . Okt . Die in verschiedenen Tagesblättern
gebrachte Notiz , wonach unserer Gemeindebehörde mitgetheilt
worden sei, daßdaselektrischeVahnprojektWies-
baden - Bierstadt  nunmehr so loeit gediehen sei , daß diese
Anlage innerhalb achtzehn Monaten fertiggestellt sei , ist unrich¬
tig. Nachdem die betreffenden Akten monatelang in Wiesbaden
lagen, ist die Angelegenheit wieder einmal angeregt worden . Die
Wiesbadener Commission fordert von der Gemeinde Bierstavt
die Reinhaltung des Geleises und die Entfernung des Schnee ' s
im Winter . Die Gemeindebehörde zu Bierstadt aber verzichtet
auf jeglichen eGwinn , den dieBahn abwirft , hat das nöthige Ge¬
lände zur Erbreiterung der Landstraße unter ziemlichen Opfern
von den Hausbesitzern erworben und ist daher nicht geneigt , sich
noch solche kleinen Dienstleistungen aufbüroen zu lassen . Wie
man hört , soll der Ankauf bei einigen Häuserbesitzern noch nicht
perfekt sein , jedoch in der nächsten Zeit erfolgen . Es handelt sich
also nur noch um Kleinigkeiten , die jedoch immerhin dazu geeig¬
net sind , den Bau der Bahn in die Länge zu ziehen . Auch soll
in dem Vertrage die Strecke garnicht angegeben sein , welche die
Bahn nimmt . Falls man aber die Fahrgäste auf Umwegen —
womöglich am Josephshospital vorbei — zur Stadt zu bringen
gedenkt, könnte dadurch allerdings die Rentabilität der Strecke
sehr in Frage gestellt sein . Erst nachdem beide Theile , der Ma¬
gistrat zu Wiesbaden und die Gemeindebehörde zu Bierstadt,
unterzeichnet,  verpflichtet sich ersterer , als Erbauer der
Lahn , dieselbe innerhalb achtzehn Monaten fertigzustellen.

*  Eltville , 28 . Ott . Die Lese der Wiuzer-
v e r e i n s m i t g l i e d e r ist vollendet . Im ganzen kelterte
der Winzerverein 20 Halbstück , 1 Viertelstück und 1 Ohm
gegen 7 Stück im vorigen Jahr.

D Mainz , 28. Oktober. Am Samstag Abend wurde
am hiesigen Güterbahnhof der 24jährige Bahnarbeiter Will ).
Alsenz  aus Ober -Ingelheim von einem durch einen
Rangirzug abgestoßenen Wagen erfaßt und so wider
einen Pfeiler gedrückt,  daß er nach kurzer Zeit
verstarb.

* Flörsheim . 27 . Okt . Der Sohn des Herrn Sattler
Mohr , welcher beim letzten Manöver von einer Patrouille
einen Schuß in die Brust erhielt , ist vom Militär hier¬
her zurückgekehrt . Auf der Brust hat er eine große Narbe.
Der junge Mann scheint sich seine Ansprüche an die Militär¬
behörde vorzubehalten . „ Sch . Ztg ." _ _ ' • ~

Wiesbaden . 29 . Oktober

□ Bezirksausschuss Tivung vom 29. Oktober.
Sebor in die Erledigung der Tagesordnung eingetreten wird,
gedenkt der Vorsitzende , Herr Verwaltungsgerichts ' Direktor
Lmz. in anerkennenden Worten der Thätigkeit des seit der
letzten Sitzung mit Tod abgegangenen ehemaligen Mitgliedes
des Collegiums, Herrn Justizrath Naht von Weilburg, und
die Anwesenden erheben sich zu Ehren des Gedächtnisses des
Entschlafenen von den Sitzen . — Unterm 23 . Dezember
v- Js . hat die Ortsvolizeibehörde von Ems an die Mahl-
bergbahn -Aktien -Gesellschast dortselbst eine Verfügung abgc-
richtet, welche mit Rücksicht darauf , daß eine polizeiliche Ge¬
nehmigung zu dem Vorhaben der Gesellschaft , zu Belcuch-
tungszwccken die slädt . Straßen mit weiteren Lcitungsdrählen
zu überspannen , nicht eingehvlt worden sei, bis auf Weiteres
die Spannung weiterer Drähte untersagte und zwar im Hin¬

blick auf die Gefahr , welche die Leitung für die Gemeinschaft
bringe , und auf Grund des § 18 der Straßenpolizei -Ber-
ordnung . Aus die von der Gesellschaft angestrengte Klage ist
vom Kreiöausschuß unter Aufhebung des ergangenen Ent¬
scheids in deren Sinne entschieden worden , der König !. Badc-
Commissar jedoch hat wider das betr . Erkenntnis ; die Be¬
rufung angemeldet . Der Entscheid soll am 15 . Dezember,
Nachmittags halb 4 Uhr , gefällt werden . — Herr Kaufmann
Moritz Adler in Frankfurt ist vor Jahren aus dem Juden¬
thum ausgetreten . Nichtsdestoweniger hat der israelitische
Gemeindevvrstand ihn für 1900 mir M . 252 zur Cultus-
steuer herangezogen , und er ist dazu gekommen , weil A . sich
angeblich bei seiner Civiltrauung als Jude bezeichnet , weil
er in der großen Synagoge nach jüdischem Ritus getraut
worden ist , weil er dabei die jüdische Tranungsformel nach¬
gesprochen und die jüdischen Gemeinde -Einrichtungen wieder
benutzt habe . A . bestreitet diese angeblichen Thatsachen.
Er will auch heute noch nicht Jude sein und keineswegs
eine betreffende Willensmeinung von sich gegeben haben . Der
Bezirksausschuß erließ einen Beweisbeschluß.

* Fernsprechautomate » . In den nächsten Tagen
werden in den Schalterräumen der Post - und Telegraphen¬
anstalten Wiesbadens Fernsprechstellen mit selb st-
thätiger Einschaltung (Fernsprech -- Automaten)
eingerichtet , die als öffentliche S p r e ch st e l l e i m
Ortsverkehr  dienen . Die Gebühr für ein Gespräch
bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt 10 Pf . Ferngespräche
von den öffentlichen Automatensprechstellen aus sind nicht
zugelassen . Automaten werden von der Postverwaltung auf
Wunsch auch bei Privatpersonen , in Verkaufsgeschäften , Gast-
Höfen, Gastwirthschaften usw . kostenlos ausgestellt , sofern die
Einrichtung durch das allgemeine Interesse begründet er¬
scheint und die Inhaber der Geschäftsräume eine Haftpflicht
.für den Fall der Beschädigung , des Diebstahls oder der Ge¬
fährdung der Apparate durch Feuer übernehmen . Den an
die Stadt -Fernsprecheinrichtnng in Wiesbaden angeschlossenen
Teilnehmern ist es gestattet , jederzeit die bei ihren Sprech-
ftellen angebrachten Fernsprechgehäuse gegen Automaten aus¬
wechseln zu lassen . In diesem Falle wird die jährliche
Anschlußgebühr nicht mehr erhoben ; der Theilnehiner muß
sich jedoch verpflichten , der Poftverwaltung eine jährliche
Mindesteinnahme von 150 M . aus dem - Betriebe des
Automaten zu gewährleisten . Diese Theilnchmer Automaten-
sprechstellen sind in derselben Weise , wie die gewöhnlichen
Anschlüsse , zum Fernverkehr zugelasscn . Die Gebäude , in
denen öffentliche Automatensprechstellen eingerichtet sind,
werden äußerlich durch emallirte Fahnenschilder mit der Auf¬
schrift „ Fernsprech -Automat " für das Publikum ersichtlich
gemacht . Gesuche um Anbringung von Automaten sind an
das Kaiserliche Telcgraphenamr in Wiesbaden zu richten.

* Kohlenbeförderung . Aus dem Umstande, daß
im Ruhrkvhlenbezirk an einzelnen Tagen die verlangten
Wagen von der Staatseisenbahnverwaltung nicht sämmtlich
gestellt worden sind , ist in einzelnen Aeußerungen der Presse
der Besorgniß Ausdruck gegeben , daß der Wagenmangel der
Eisenbahnen die Versorgung mit Kohlen beeinträchtigen könnte.
Demgegenüber sei darauf hingewiescn , daß die Staatsbahn
auch im lausenden Jahre wiederum einen bedeutend gesteigerten
Verkehr bewältigt und insbesondere auch die Beförderung von
Kohlen gegen das Vorjahr stark zngenommen hat . So sind
z. B . in der Zeit vom I . bis 24 . Oktober d. Js . im Ruhr¬
bezirk allein für Kohlen 27 076 Wagen mehr gestellt , d. i.
gegen die gleiche Zahl der Arbeitstage des Vorjahres ein
Mehr von 8,6 v. H . Bei dieser erheblich gesteigerten Leistung
der Eisenbahn — beispielsweise betrug die Höchstzahl der
täglichen Wagengestellnng in dem vorerwähnten Zeitraum für
Kohlen 17 060 , während die höchste Gestellungsziffer im
vorigen Jahre noch 15689 war — hat sich auch das Ver-
hältniß der Leistung der Eisenbahn zu den erhobenen An¬
sprüchen gegen das Vorjahr keineswegs verschlechtert, ' die
Ausfälle gegenüber den verlangten Wagen haben sich bisher
vielmehr verringert , wiewohl z. Zt . im Ruhrbezirk Mengen
von Wagen angefvrdert worden sind , die die durchschnittliche
Leistung des Ruhrreviers um 2000 Wagen täglich über¬
steigen . Während nämlich in dem erwähnten Zeitraum vom
1. bis 24 . Oktober 1899 11960 Wagen gefehlt haben , ist

die Fehlziffer 1900 auf 6621 Wagen gesunken . In Ober»
schlesien hat überhaupt mit Ausnahme von 3 Tagen der an¬
geforderte Bedarf bisher voll gedeckt werden können.

*  Cnrhansueubau . Herr Baurath B ö ckm a n n
aus Berlin hat nach Beendigung seiner Cur unsere Stadt
wieder verlassen . Dem Vernehmen nach ist derselbe wieder
in der Frage des CurhauSneubaues thätig gewesen und wird
eine zweite Auflage seiner die obige Frage behandelnden
Broschüre erscheinen lassen.

* Eine blutige Messerstecherei hat heute Nacht
auf der Kleinen Schwalbacherstraße stattgefunden . In einer
dortigen Wirthschast entspann sich ein Streit zwischen zwei
Italienern und hiesigen Arbeitern . Bei der Rauferei , welche
auf der Straße fortgesetzt wurde , wurden drei Personen
schwer, darunter eine lebensgefährlich , verletzt . Die Ver¬
letzten wurden durch zwei Schutzleute nach dem städtischen
Krankenhaus verbracht . Ein Thäter ist verhaftet , einer ent¬
kam in der Dunkelheit . Wie heiß die Schlacht gewesen , er¬
hellt am besten aus der Thatsache , daß heute früh große
Blutlachen auf dem Kampfplatze bemerkbar waren.

* Für Steuerzahler . Der Hebetag für die Straßen mit dem
Anfangsbuchstaben dl . findet am 99 . Oktober statt.

* Der hiesige katholische Lehrerverein veran¬
staltet am nächsten Sonntag , den 4 . November , wieder einen
seiner in hiesigen Elternkreisen so beliebten „ El tern-
Abende " . Herr Lehrer I . Berninger hat bereitwilligst
den Bortrag zu dem Thema : „Die schädlichen Wir¬
kungen des Alkohols auf Körper und Gei  st
des  K i n d e s,  ein zeitgemäßes , ernstes Mahnwort " über¬
nommen . Jedermann , der da weiß , wie beängstigend unbe¬
sorgt so manche Eltern bei der Verabreichung geistreicher Ge¬
tränke an ihre unenvachsenen Kinder sind , ja , wie grund¬
falsche Ansichten über die vermeintlichen Vortheile des Ge¬
nusses geistreicher Getränke für die Kleinen in nicht wenigen
Eltcrnkreisen immer noch vorherrschen , wer es aus Erfahrung
weiß , wie man selbst schwächlichen und kränklichen Kindern
mit dem Eingeben angeblich alter Weine zu helfen sich be¬
strebt u . a . m ., der muß angesichts der fast unberechenbar
schädlichen Wirkungen des Alkoholgennsses bei unseren Kindern
zugestehen , daß das von Herrn B . gewählte Thema ein wirk¬
lich zeitgemäßes ist . Da nun die früheren Eltern -Abende
stets zahlreich besticht waren , so ist sicher zu orwarten , daß
auch der in Aussicht stehende Abend sich wieder eines zahl¬
reichen Besuches zu erfreuen haben wird . Der Eintritt ist
vollständig frei und ist jeder  Vater , jede  Mutter , über¬
haupt Jedermanu , der an einer guten Erziehung unserer
Jugend Interesse hat , als Gast und als Theilnehmer an den
Debatten willkommen.

* Patentwesen . Gebrauchsmuster -Schutz wurde er-
theilt Herrn W . S ch a l l e r , Kaufruann , Roonstraße 5 hier,
unter No . 141639 auf: „Mittelst Schlüssel und Druckknopf
auf - oder zuschlicßbare diebessichere Aufhäng -Vorrichtung für
Kleider oder dergleichen " und aus denselben Gegenstand unter
No . 301329 ein französisches Patent . Ferner wurde ertheilt
ein französisches Patent unter No . 300721 den Herren
L i n g e n b e r g u . Fechter,  Stuhlsitzfabrik , früher Hatten¬
heim , jetzt Andernach a . Rh . , auf : „ Apparat und Verfahren
zur Herstellung der Stuhlsitz -Einbäuchungen auf trockenem
Wege " . Gebrauchsmuster -Schutz wurde ertheilt Frau M.
Ke pp er , Blücherplatz hier , unter No . 142513 auf:
„Haushaltungsschrank mit Behälter für Kohlen , Putz - und
Werkzeug , Oelkannen n . dergl . " Sämmtliche Schutzrechte
wurden durch das Patent -Bürcau Ernst Franke  hier
erwirkt.

* Stenographisches . Der Stenotachygraphen-
Vercin Wiesbaden , veranstaltete vor Kurzem ein Preis-
Cvrrekt - und Schönschreiben , bei welchem Herr Josef Klein
den ersten und Herw August Holtmann den zweiten Preis
erhielt . Das nächste Wettschreiben findet im Monat
November statt und zwar in Abtheilungen von 60 — 80,
100 — 120 , 150 und mehr Silben.

K . Reichshalleu . Wir wollen nicht unterlassen , nochmals
auf das morgen Abend stattfindende Benefiz von The U e s -
sems  aufmerksam zu machen . Wir wünschen den ausgezeich¬
neten kleinen Künstlern an ihrem Ehrenabende ein volles
Haus.

Unsympathischen Eigenschaften der von ihr verkörperten Figur ,
in hohem Maße treffend wiedergab , war an ihr von fürstlicher
Hoheit auch nicht die Spur zu bemerken . Es mag sein , daß
die Hoheit in Gesellschaft der anderen erwähnten Eigenschaften
uothwendigerweise etwas zu kurz kommen muß , daß sie unter
solchen Umständen auch im wirklichen Leben nicht vorhanden ist
^ im Lustspiel Hackländers , das keinen Anspruch auf moderne
Realistik macht, ist sie nvthwendig. Was ich über die Leist¬
ungen der übrigen Darsteller sagen könnte , würde einer wasch¬
echten Lobhudelei zum Verwechseln ähnlich sehen , und das
möchte ich vermeiden . W . L.

Residenztheater.
Zun : ersten Male : „Ein Tropfen Gift " , Schauspiel

vier Akten von Oskar Blumenthal.
Die Handlung dieser verspäteten Premiere darf ich wohl

bekannt voraussttzen . Das erfolgreiche Lustspiel Blumen-
ihals befindet sich seit dem Jahre 1885 auf der Wanderung über

großen und kleinen Bühnen Deutschlands . Wahrscheinlich
Kurde es auch in Wiesbaden schon aufgeführt — lvenn nicht , so
glaube ich mir das seltsam zu finden . — Das Stück hat alle
^rzüge Blumenthals und keine von denjenigen Schwächen , die
p ) in den späteren Compagniearbeiten des Autors so gefährlich
^eit machen . Die Handlung entwickelt sich aus der klaren Er-
lyiition des ersten Aktes sicher und folgerichtig , die Sprack )e ist
Elkgant, witzig , geistreich und die Scenenführung verräth den
Geister der Bühne . Daß man diese reifste dramatische Arbeit
^lumenthals dem Wiesbadener Theaterpublikum bis heute vor-
Evthalten haben soll , — unglaublich.
. Die schauspielerische Interpretation des Werkes im Resi-
dknztheater war im Großen und Ganzen lobenswerth . Die
Leibliche Hauptrolle , die Hertha von Weidegg , spielte Frau
7 l i c e Rauch.  Einfache . dem Leben abgelauschte Töne und
*le fe Verinnerlichung der durch die Rolle der Hertha erforderten
'Eeljschen Eigenschaften , — das sind die schwer

, ins Gewicht fallenden Vorzüge der Künstlerin , die hin und wie¬
der nur durch ein leichtes Lispeln der Sprache beeinträchtigt
werden . Besonders wirkungsvoll durch die Wahrheit der mi¬
misch meisterlich ausgedrückten Empfindung war Frau Rauch in
den Scenen , wo ihre feindliche Abneigung gegen den Freiherrn
von Mettenvorn und ihre gerechte Entrüstung über die Retirade
des Obersten v. Wendlingen gegenüber dem Klatsch der Gesell¬
schal t zum Ausdruck kam . Ader auch ihre schließlich ebenso
stürmische , wie naiv -herzliche Dankbarkeit für Mettenborn hätte
kaum wahrer veranschaulicht werden können . Neben Frau
Rauch war cs vor Allen Herr E n g e l s d o r f f , der seine Rolle
in hoher Vollendung wiedergab . Herr Engelsdorff spielte den
geistreichen Lebemann und eleganten Richtsthuer Mettenborn
mit all ' der Feinheit und Ueberlegenheit , die dieser echt Blumen-
thal 'schen Gestalt verliehen wurde . Eine rühmenswerthe Leist¬
ung , van der rein schauspielerischen Seite betrachtet , bot auch
Herr K i e n s ch e r f als Graf Vahlberg . Der Künstler berühr¬
te nur dadurch etwas seltsam , daß er über seinem anscheinend
noch kräftigen Haupthaar eine große weiße Perrücke trug , wo¬
durch sein Kopf allzu umfangreich wirkte . Vorzüglich in Mas¬
ke, Bewegung und Sprache war der Geheimrath Fabricius
des Herrn Sturm.  Herr S ch u l tz e als Baron Vrendel
wirkte , wie immer , sehr erlieiternd , nur sollte der geschätzte
Künstler etwas mehr Sorgfalt auf sein Aeußeres verwenden.
Das Letztere gilt auch von Herrn R o s e n o w als Oberst von
Wendlingen , der denn doch einem K e l l n e r gar zu ähnlich sah.
Den Leutnant Bruno v. Wendlingen gab Herr G o r t e r . Herr
Gorter hat für Leutnantsrollen noch Vieles zuzulernen . Ihm
macht das Einherstolziren in irgend einer Uniform offenbar
Vergnügen . Schon aus diesem Grunde bedauere ich. konsta-
tiren zu müssen , daß das , soviel ich beobachtet habe , im Publikum
nicht der Fall . Herrn Gorter fehlt nun einmal das „gewisse
Etwas ", das soldatisch Schneidige , das selbst ein „ziemlich ver¬
tun .merter " Leutnant in weit höherem Grade besitzt , wie er.
Der Leutnant von Wendlingen ist nun aber weder verkümmert

noch carricirt , er ist ein gutbevbachteter Durchschmttstypus . —
Herr Direktor Rauch , der den Prinzen Kar ! Emil spielte,
schien mir gestern Abend mit einer bei ihm ungewohnten und da¬
her umso ausfallenderen Verlegenheit zu kämpfen . Sollte ihm
die Begegnung mit der Baronin Hertha von Weidegg etwa pein¬
lich gewesen sein ? Der Gatte der Letzteren war bei Herrn
Rudolph  gut ausgehoben . Herr Rudolph wäre meiner
Meinung nach der Mann für die Leutnantsrollen , die bisher
von Herrn Gorter gegeben wurden . Ihrer Aufgaben gewachsen
zeigten sich auch die Damen Else Till mann  und Gar  -
d y W a l d e n als Liddy von Vahlberg bezw . Baronin von
Breitenbach.

Das Stück fand am Samstag sowohl , wie am Sonntag,
eine sehr beifällige Aufnahme seitens des Publikums , das gestern
die nicht allzu geräumigen Restdenztheaterhallen bis auf das
letzte Plätzchen füllte . W . L.

§ Konzert Mannergesangvereins Cou-
eordia , Leitung Herr Kgl. MusikdirektorO e r t l i n g.
Tie Cvncordia -Concerte erfreuen sich besonderer Beliebtheit
und so war auch diesmal schon frühzeitig der Casino -Saal
mehr als vollbesetzt . Der Chor in recht stattlicher Zahl
leitete daS Konzert mit Drcqerts „ Rheinsage " ein , der recht
wirkungsvoll zum Vortrag gelangte . Von den weiteren
Chören „ Wenn der Vogel naschen will " von Waidt,
„Ritornell " von Schumann und „ Lützvws wilde Jagd " von
Weber machte namentlich das fünfstimmige „ Ritornell"
großen Eindruck . Der Chor zeigte sich gut geschult . Wir
vermißten die eigentliche Domäne des Männerchores , das
„Volkslied !" In der Cantate „ Epill " von Gonoy griff der
Chor sicher und bestimmt ein , eine wvhlthätige Frucht der
Wiederholung , die kleinen dramatischen Srencn hatten des¬
halb eine packende Wirkung . Schade , daß Herr Oertliug
das Orchester nicht besser zurückhielt , manche schöne Ch -irscenr

/
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* Ueber Mr. Ninoff, den berühmten Gedankenleser, wei¬
ter heute Abend erstmalig in der Walhalla auftritt, schreibt die
„Vossische Zeitung": Die Darbietungen Ninoffs haben mit de¬
nen Cumberland's und der aus dessen Schule hervorgegangenen
Gedankenleser viel Aehnlichkeit, find aber überraschender und
gum großen Theil weit verwickelter. Der Unterschied zwischen
Cumberland und Ninoff besteht vor allem darin, daß Ninoff im
Gegensatz zu dem Engländer arbeitet, ohne die Person zu be¬
rühren, deren Gedanken er errathen will. Ninoff pflegt sogar
von der Person, die ihre Gedanken auf ihn übertragen soll, in
derhältnißmäßig weiter Enffernung sich zu halten. Wie Cum-
berland arbeitet auch der französische Gedankenleser mit verbun¬
denen Augen. Cumberland's bekannte Nummer, die Entdeckung
eines Mordes, führt Herr Ninoff unter erschwerenden Umstän¬
den aus. Dann ließ er von vier Personen je ein Haupthaar
vbschneiden, die Haare in ein Packet legen und das Packet ver¬
stecken. Er fand das Packet und nacheinander die vier Per¬
sonen, deren Haare es enthielt. Verblüffend war auch die letzte
Nummer des reichhaltigen Programms. Herr Ninoff forderte
ungefähr zwölf Damen und Herren auf, ihre Plätze zu wechseln,
dann suchte er mit verbundenen Augen die Betreffenden auf und
führte sie auf die Plätze zurück, die sie vorher eingenommen
hatten.

2 C ' isenbahnlicheS . Den beiden Zugbeamten , welche
die Schnell-, Personen- und Lokalzüge auf der Taunusbahn
begleiten, den Herren Zugführer M a xh ei m er und Pack¬
meisterLä n g l e r ist gestern das Dekret als angestellte
Königliche Beamte ausgehändigt worden. Nur in Ausnahme¬
fällen wird den Eisenbahnbeamten diese Auszeichnung zu Theil.
Eine ganz tadellose Führung ohne irgendwelche Strafe im
Civilleben, beim militärischen und amtlichen Dienste ist die
Voraussetzung derselben. — Wie jetzt bestimmt verlautet,
geht man mit der Absicht um, nächstes Frühjahr den Bau
einer zweiten Geleislinie zwischen Höchst, über Niedern¬
hausen, Limburg in Angriff zu nehmen. Durch den fort¬
während steigenden Personen- und Güterverkehr ist der Er¬
werb von anliegendem Gelände benöthigt, um vorerst die
Grundarbeiten des Oberbaues herzustellen.

* Fremdenfreqnenz . Der Zugang in der letzten
Woche beläuft sich auf 1726 Personen. Gesammtzahl am
28. Oktober- 130 535.

* Silberne Hochzeit. Am 30. Oktober feiern die
Eheleute KonradM eyr ex Schneidermeister und Melousine
geb. Weske das Fest der silbernen Hochzeit. Mög es dem
Jubelpaar vergönnt sein, auch das Fest der goldenen Hoch¬
zeit zu feiern.

* Eine Viehhändlerversamnilnng für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden fand gestern in der Mainzer
Bierhalle statt. Den Vorsitz führte Viehhändler Daniel-
Friedorf. Es wurde beschlossen, gegen die im Mai d. I.
erlassenen Bestimmungen über die Seuchencontrolle
beim Regierungspräsidenten vorstellig zu werden, da sich die¬
selben nicht nur für die Viehhändler, sondern auch für die
Landwirthschaftals schädlich erwiesen habe. Der Auffor¬
derung zum Anschluß an den deutschen.Viehhändlerverband
wurde seitens der Versammlungstheilnehmer sehr zahlreich
entsprochen.

Aus dem Gerichtssaal.
Ttrafkammersitzuug vom 20 . Oktober.

Der Tagelöhner Stanislaus M. von Biebrich befand
sich am 2. September Abends mit mehreren anderen Leuten
in der Kunz'schcn Wirthschaft dortselbst. Längere Zeit hatte
man sich schon über Dieses und Jenes unterhalten, da führte
ein vielleicht nicht böse gemeintes Wort zu einem Wortwechsel
zwischen dem Fuhrmann Chr. C. und noch einem anderen
Anwesenden. Der letztere, M., entfernte sich bald nachher
und der Zwischenfall war bei D. bereits vergessen, da begab
dieser sich auf den Hof und traf dort mit demM. zusammen.
M. warf ihm gleich Schimpfworte an den Kopf. C. wollte
ihn fassen, in demselben Momente versetzte M. ihm in
rascher Aufeinanderfolge3 Messerstiche in den Kopf und
traktirte auch noch einen Zweiten mit dem Messer. Das
anwesende Publikum war empört über den Vorfall. Es er¬
griff den Messerhelden am „Wickel" prügelte ihn blutig
und es würde ihm wohl sehr schlecht ergangen sem, wenn
nicht ein' Nachtschutzmann hinzugekvmmen wäre und die
Streitenden auseinander gebracht hätte. M. war heute aus
der Untersuchungshaft vorgeführt.

Litteratur.
Bücher und M - nsch. rr haben ihre Schicksale.

Dies hat sich bei der jetzt so allgeinein beliebten „Sonn-
tags -'Zeitung für Deutschlands Frauen"
wieder ernüesen, die vor gerade drei Jahren mit einem
Abonnentenstand von kaum einem Tausend ins Leben trat
und heute schon eine Gemeinde von über hunderttausend Lese¬
rinnen zählt. Diesen Erfolg verdankt die Zeitschrift ihren
guten sittlichen Grundlagen, die sich an den Schönheitssinn
und an das Hoheitsvolle, das ja im Wesen jeder deutschen

mußte dehhalb an Wirkung verlieren. Der Tenorist, Herr
Schmidt  aus Darmsladt war in letzter Stunde ein¬
gesprungen und rhythmisch noch nicht ganz sicher(aber ver¬
zeihlich). Im allgemeinen aber gelangte das schöne und
dankbare Werk auch diesmal wieder zu guter Aufführung.
Unser Herr Stra  kos ch war als Solist gewonnen und
zeigte sich auch diesmal als trefflicher Balladensänger. Die
Partie des „Armin" im „Ep' ll" gelang durch ihn zu geist¬
voller Interpretation. Der etwas indisponirte Concert-
sänger Herr Joachim  sang seine Lieder mit viel Ber-
ständniß und schönem Ton, namentlich in der Mittellage,
während die Höhe beschränkt scheint. Durchschlagenden Er¬
folg hatte unser Harsenkünstler Herr Robert Wenzel.  Die
Kapelle unserer 80er spielte als Einlage „Ouvertüre zu
Rosamunde" von Schubert, unter Leitung des neuen Kapell¬
meisters Gottschalk mit bestem Gelingen. Die Bläser
namentlich zeigten vortreffliche Disposition. Der nicht-
gemachte soll Herrn Gottschalk verziehen sein.

Frau schlummert, wenden. Acht Beilagen, deren jede schon
eine selbstständige Zeitschrift für sich bedeutet, unterrichten
unsere Frauen und Töchter über alle Fragen des täglichen
Lebens und bieten ihnen Unterhaltung in Hülle und Fülle.
Der mit seltenem Geschick redigirte Unterhaltungs- und Mode-
theil, die praktisch gehaltene Kochschule, sowie die vorzüglichen
Kunstbeilagen machen die „Sonntags-Zeitung für Deutsch¬
lands Frauen" zu einem ebenso praktischen wie gehaltvollen
Familienblatt, und das Alles nur zu einem Wochenpreise von
20 Pfg. Wir können unseren Leserinnen ein Abonnement
daher auf's Wärmste e mp fehlen.  Dasselbe wird von
allen Buchhandlungen und Postanstalten entgegen genommen.
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Kasseler Hafer-Kakao.

Zur Beachtung!
ItlfgHiHmt und letzte Nachrichten.

* London, 29. Ott . Der Dampfer„O r a n t a" mit den
LondonerF r ei wi l l i gen ist noch immer hier nicht eingetrof¬
fen. Man hofft jedoch, daß der einzige Grund der Verspätung
das schlechte Wetter ist. — „Daily Mail" bespricht die Ent¬
täuschung unter der Bevölkerung über das verspätete Eintreffen
der Londoner Freiwilligen. Das Blatt stellt fest, daß die pa¬
triotische Begeisterung bedeutend abgenommen hat.

* New-York, 29. Okt. Das „New-Aorker Journal" ver¬
öffentlicht ein Interview seines Berl. Correspondenten mit dem
Finanzministerv. Miquel. Dieser erklärte, daß das deutsch¬
englische  A b kommen nur der Anfang eines Vertrages
zwischen den beiden Staaten und anderen Staaten, darunter
auch die Vereinigten Staaten von Amerika, sei, und dasselbe als
eine Garantie gegen bedenkliche Zwischenfälle in China betrachtet
werden könne.

* Ncw-York, 29. Okt. Das „New-Yorker Journal" mel¬
det, die Regierung beschäftige sich mit dem Vorschläge Deutsch-'
lands, einen Hafen und eine Kohlenstation auf der Insel Mar¬
gareta auf 30 Jahre abzutreten. (Falls diese Meldung richtig
ist, will Deutschland also von Amerika eine Insel pachten.)

* New-Uork, 29. Okt. Der demokratische Candidut
B r ya n, der Gegencandidat Mc. Kinleys, hielt gestern hier
eine begeisterte Rede. Trotzdem sind die Aussichten für seine
Wahl nicht sehr groß

Das alleinige  amtliche Mrgan der 5tadt wies»
baden ist das „Amtsblatt" des „Wiesbadener General,
anzeigers ". Nur dieser erhält die amtlichen Bekannt,
macbungen direct  vom Nlagistrat der ätadt wiesbadeq,
welche unter dem Titel

Ämt8 V Ollllt
der Stadt Wiesbaden

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Gmil Sommert

veröffentlicht werden.
Dagegen sind die Annoncen eines anderen  hiesigen

Blattes unter.dem Titel

Amtliche|§ Anzeige»
Nachdruck  aus dem Amtsblatt des „Wiesbadener General.
Anzeigers", erscheinen verspätet, haben keine amtliche
publicationskraft  und deshalb keinen werch für

Verantwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen
Theil: Franz P om ber g; für Feuilleton. Kunst und Locales
desgleichen für Druckerei und Verlag: Wilhelm Leufen;  für
Inserate und den Reklamentheil: Wilh. Herr,  sämmtlich in

Wiesbaden.

die teser jenes Blattes.
Auch die offiziellen standesamtlichen  Nachrichten

erscheinen nur im Amtsblatt des „Wiesbadener General.
Anzeigers", ebenso werden sämmtliche Bekanntmachungen
der städtischen Turverwaltung, die Turhaurconcerte und

Hinweis ! Einstimmig ist die Meinung, daß die
Tuchfabrik von Paul Heimberger , Spremberg
(Lausitz), eine unübertroffene großartige Collektion für diese
Saison gebracht hat. Die heutige Beilage wird gütiger Be-
achtung empfohlen._ 3499

Taaeskaleudcr für Dienstag Koni gl. Schauspiele:
„Tannhänfer uud der Sängerkrieg auf Wartburg". — KurhauS:
Nachm. 4 u. Abends 8 Udr: AbonnemeinS-Konzert— Residenz«
Theater:  AdendS7 Uhr: Moderner Dichter-Abend, I . „Der Kammer¬
sänger", S. „Friychen", 3. „AbschlrvSsouper".-» Walh olla - Theater:
AdendS8 Uhr: Spezialitäten- Borstellung. — Reichs Hallen-
Theater:  Abends 8 Udr: Spezialiläten-Borstellung.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bureau : Luise,istraste 22 .

Kassenärzte: Dr. Althause,  Marttstraße 9, Dr. D el i u l,
Westmdstraße1, Dr. H eß. Kirchgasse 29, Dr. HeYm a n n, Kirch-
gasse8. Dr. Iungermann,  Langgaffe 31, Dr. Keller,  Oramen-
strahe 23, Dr. L a h n stt i n, Fried richstraße 40, Dr. Lipp«  r i,
Taunusstraße 53, Dr. Meyer.  Friedrichs!ratze 39. Dr. Schrade  r.
Stiftst-mße 2. Dr. S chr a n k, Rheinstraße 40. Dr. Wachenhu  -
sen, Fried richstraßc 41. Spezialärzte: Für Augmkranlheiten Dr.
Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-, Hals- und Oyrsnleideir
Dr. Ricker jun ., Langgaff« 37: Dentisten: Müller.  Webergasse
5, Sünder,  Mauritmsstratze 10, Wolfs,  Michelsberg2. Mas¬
seure und Heilgehülfen: Klein,  Neugasse 22, S chwei b ä cher,
Michels-berg 16, Mathes,  Schwalbacherstraße3; Masseuse Frau
F r eeb, Hermannstraße4. Lieferant für Brillen: 2 r emu s, Neu-
gaffe 15, für Bandagen etc. Firma A. Stoß,  Sanitätsmagazin.

*DerimmenseFortschrittgegenüber frü¬
heren Zeiten  macht sich am meisten in Bezug auf die Be¬
leuchtung bemerkbar. RUböl und Kerzen erwecken noch in der
Erinnerung ein mitleidiges Lächeln; Petroleum, Gas und elekt¬
risches Licht sind Lichtquellen geworden! Zugleich aber ist auch
die Feuergefährlichkett im Haushalt gestiegen, denn die Unglücks¬
fälle, durch Petroleum hervorgerufen, bilden eine ständige Rub¬
rik in unseren Zeitungen und jede Neuerung, das den Haus¬
haltungen durch seine Billigkeit werthvoll gewordene Petroleum
zu einem jede Feuersgefahr ausschließenden Brennöl zu machen,
muß mit Freuden begrüßt werden. Ein solches Brennöl ist das
Kaiseröl aus der Petroleumraffinerie vorm. August Korff in
Bremen, welches infolge seines ungewöhnlich hohen Entflamm¬
ungspunktes sich selbst beim Umfallen und Zertrümmern der
Lampen nicht entzündet und in Bezug auf Feuersicherheit alle
anderen Petroleumsorten weit hinter sich läßt. Sonstige Vor¬
züge des Kaiseröles sind krystallklare Farbe, Geruchlosigkeit, her-
vorragende Leuchtkraft und sparsames Brennen.

tiwkn'PiitmtM
giftfrei,

liewvhnt und erhalt angekaufte Lauben fest an den Schlag, zieht. ent-
flogen« wieder an. 3487

Erfolg überraschend, für1 Mark.
H L. tod  Parts , Wurms a. Rh.

BiehhündlerM«aiz
■SSiSWÄr Kühen und Rinder,
theils hochträchtige, theilS frischmelkendeKühe. Verkauf bei
Ei Selig JBarinaim in Erbenheim»

Fremdenliste, ferner die Anzeigen der Gerichtsbehörden,
sämmtliche Versteigerungen der Gerichtsvollzieher und di«
4)ublicationen der übrigen Behörden im Amtsblatt de-
„Wiesbadener Generalanzeigers" veröffentlicht.

Mil dem Abonnement auf de« „Wiesbadener ve»»
ralanzeiger" kau» täglich  begonnen werden. VeznzSs
preis: durch deu Verlag 40 Pfg. monatlich, frei iss
Haus 50 Pfg.

f NGasylLhlichtN8
;i
I
y / PrclS per Eriiet nur St » Pfg.

Versandt per Nachnahme unirr Garantie guter Ankunft.

! € . Bommert,
W Zpecialgesäräfl für Gasglützlickt-Brleuchtung
^ Frankfurt a. M . os?»

Brillanter Lichteffect
wird

erreicht
durch die echien

Jenaer Loch Cylinder
D. R. G. M.

Grollte Haltbarkeit . ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦♦♦♦♦

Globiis- Patzextract
aiasiHkEBssczsag» das g &rantirt beste.«̂ •“ .»Metall-PutzmiUe!

der Gegenwart
und viel besser als Putz-

pomade 1
Jeder Versuch führt zu
dauernder Benutzung.

N»rä.h,miTseMz ra .r kB:  Fritz Schulz jun
Rotuer Streifen mit Glebue. Aflißlii [ßSCllSCM LßiPZl?;

I Rechts-Confnlent Arnold
füc alle Angelegenheiten. Bür,au : Faulvrunnenstratzs ^

Sprechst. : 8- 12'/, . 3 '/,—6'/, . Sonntag- : 10- 12 Uhr.
23jährige, Thätigkeit in Rechtssachen.



go. CWo6erl ®00 Wiesbadener Geuer «l-Anzeiger 15 . Jahrgang . Nr 253.

Nach Gottes Rathschluss verschied heute Morgen 8 Uhr an den Folgen von Lungen¬
entzündung meine geliebte Gattin

Johanna Gräfin von Keller
geb. Gräfin Ilinska

versehen mit den Tröstungen der heiligen Religion, im Alter von 66 Jahren.
Dies zeigt in tiefstem Schmerze an

Eduard Graf von Keller
kais. russ. Geheimrath und Senatoj,

Wiesbaden , den 28. October 190C

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, den 31., um 31/* Uhr im Hause Sonnenbergerstrasse37,
die Beisetzung im Anschluss daran auf dem neuen Friedhofe statt . 3681

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß es Gottes Wille war, unseren
heißgeliebten jüngsten Sohn, unser treuer Bruder,
Schwager und Onkel

Adolf
im 17. Lebensjahre plötzlich zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Familien:

Kamme u. Mahr.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag

um 3 Uhr vom Leichenhause, Karlstraße 38 aus,
statt. 3690

Walhalla-
Theater.

Heute Dienstag , Abends 9 Uhr:

Mnoff!
Ausserdem das beliebte 114/269

grosaartige Programm.

Bekanntmachung.
Dienstag , den SV. Oetoder er .. Vormittags

11 Uhr werden in dem Hause Seerobeustr 28:
1 Consolschrank, 1 Commode, 2 zweith. Kleiderschränke,
1 runder Tisch. 1 Cylindeibureau, 1 Sessel, 1 Sopha,
17 Bände Meyers Convers.-Lexicon, 144  Gerüststanqen,
200 Diele, 50 Hebel, 3 2rädr. Karren, 1 Schubkarren
und 8 Fäßer Farven

ferner Mitta s 12 Uhr in dem Bersteigerungslocal
Mauergasse 16:

1 Pianino, 1 Harmonium. 4 Büffets, i  Wandconsol,
2 Berticows, 4 Kleiderschränke, 1 Bücherschrank.
2 Spiegelsä)ränke, 1 Waschcommode, 1 Commode,
1 Flurtoilette, 2 Berticows, 4 Schreibtische, 1 Aus-
ziehtisch, 2 Nähtische, l Serviertisch, 1 Garnitur, Di¬
van u. 2 Sessel 2 Garnituren, Sopha u. 4 Sessel,
6 Sophas , 2 Divane, 3 Teppiä)e, 2 Negnlatore,
3 Fahrräder, 2 Nähmaschinen, 1 Spinnrad, 4 Laden¬
theken, 1 Ladenschrank, 15 Dtz. Herren-Filzhüte, 60
Damcn-Regenjchirme und 18  Stück Soitliuer- und
Winterstoffe

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. Oktober 1900.

Salm*
3692_ Gerichtsvollzieher

Verein.
Tie Nicgeneintheilung für aettve Turner und Zöglinge

«Min heute Tienftag , den 30 . Oktober . AbeudS 8 '/, Uhr.
bitten wir um vollzähliges Erscheinen. 3683

Der Vorstand.

absolut Prima Glühkörper , zum Selbstaufsetzen,
per Carton ä 12 Stück Mk S. Sv.

Ivv Stück Mk . 28 .—.

x*r  Prima Cylinder , -me
widerstandsfähig gegen jede Hitze und Abkühlung,

per 12 Stück Mk . 3 .—.

«SB  Gasglühlicht-Brenner WB
zu TO Pf u. 85 Ps . per Stück.

Glühkörper - Träger gratis!
€ . Bommert,

Spezialitäten für Gasglühlicht,
Frankfurt a. M .,

Boruh -Landstraße 4.
Versandt unter Nachnahme, unter Garantie

guter Ankunft.

Vorrätig In den
Apotheken und

Drogerien.

Hygiama
für

Frauen und Blätter
besonders geeignet zum täg¬
lichen Geuuss namentlich bei
Schwächezuständen aller Art.

Preis Mk. 1.60 u. 2 50.
332/25

Die beliebten
^eiburger Geld - Loose ä 3 Mark gelangten wieder

Lusqabe und sind bei allen Loose-Berkäufern zu haben.
out unb inr bUrtnnr rttnb sind die

Maggi zum Würzen,
Z Gemüse- und Kraftsuppe»
■g Bouillon Kapseln 479/029

■ii■ ■■ — ■■im £ z« haben bei
^ chaeffer. I . L . Bvrgener Nachf., Hellmundstraße 27. -

U. tßro§eMckrnge 10 8t. 70M
^23 J . techanb , Grabenftr . 3.

JS? ÖLsmidlieits-
Biaden

L Qualität
per Dtzd. 1 M.
V, DUd. 60 Pf.

J Irrigateure
nach Professor Esmaroh,

complett mit Schlauch, Mutter*u. Cly»tier-Bohr
von Mk. 1.40 an.

Grosse Auswahl

Chr. Tauber, Drogonhandlnng,
Kirchgänge « — Telephon 717.

Iris -Bücher
künstl. illustriert und gebunden sind
dak Billigste und bieten Er¬
wachsenen Gelegenheit gratis ein
Kunstwerk im Werte von 1G00M.
zu erwerben. 3 Probebändefrco.
Mk. 3.— 3432

A. Schupp. München,
Hildegardstr. 13a.

Gklkgkllhkll!!!
Ein nußb. Büffet und eine rote
Pliischgarnitur wegen Raum¬
mangel billig z. verkaufen. 1884
Möbelg. A. Leicherw.Adelheidstr. 46

Prima

sowie Einlcgeschweiue der groß,
weißen englischen Rasse sind wieder
abzugcben Hof AvamSthal.
Ebenso, weil überflüssig, ein jungeS
Ackerpferd, auch für leichten Zug
geeignet._ 3624

3 junge schottische

Schäferhunde
(echte Rasse) preiSwerth zu verk.
Walramstr 25, vt., Laden. 3326
Schönes rentables Eragru»Vaus in der vorder. Kapellen¬
straße, wovon2 Stagen k 6 Zim¬
mer schon möbl. vermiethet find,
als Fremdenpension. ist wegen Ab¬
reise nach Amerika unter sehr günst.
Verhältnissen zu verkaufen. 3185

Näh. bei P . G Rück. Bahn-
holstraße'̂ Q.

Ein tüchtiger junger Kaufmann
sucht hier oder in nächster Um¬
gebung rin altes, gutgehender
gemischtes Waarengefchäft, Kurz-
waaren-, Galanterie, oder Manu«
facturwaaren - Geschäft zu
pachte- oder zu kaufe». Tau-
tlon oder Baarzahlung bis zu
6000 Mk. Gefl. Offerten erbeten
unter W. B. 3077a. d. Exp, d. Bl.

8»«Dfi.Elirliarllt
pract . Hebamme

wohnt jetzt - 2701
Röveraflee 18.
Gute Existens

Kleine« gutgeh. Papiergeschäft
Umstände halber sof. geg. Abstands¬
geld zu übergeben. Adr. L . S. 20
hauptpostlagernd. 3620

(Herz- u. Nieren«) Bingerbrück,
sich nur durch sein Haumriniren
gerettet. Auch brieflich. 3458

MMtcild. ülliffkc-
jlinidsgllis
u. G. L . 6744a. d. Erv. d. „Tages¬
post" in Biebricha.Rb. 3483

Favrilinventar
zu beleihen gesucht gegen gute
Zinsen bezw. Gcwinnantheil.

Offerten unter I . Z. 123 post¬
lagernd Wiesbaden erbeten. 3580

31
eueRähmaschiue (Singer) bill.
zu verk. Riehistr. 2. 2.St . I. 2762

Pianino IZZ 1 Z
züglichcS Fabrikat, von UrbaS u.
Reißhauer. billig zu verkauf. Näh.
Schwalbacherstr. 11, Bäckerei. 3360

Dp.
Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

iBanillinZucker 10 Pfg.
Puddingpulver 10,

15. 20 Pfg
Millionenfach bewährte

Recepte gratis von den
beste« Koloinalwaaren-
und Drogengeschäften je-
der Stadt . 335/47

jTr . A Oetker . Bielefeld.

Liilko S »̂cn Blutstockung,
sicher!

Hamburg , Alter Sleinweg 8. II.
_ 571/71
HHleitznäheri « empfiehlt sich in

u. außer dem Hause. 3678
Bleichstr. 24, Mt' Ib. 2 Tr.

R . S .-Rähmaschine b. z. verk.
3674_ Riehlstr. 5, Bdh.
l rtinl. flrifi- Nii-chm
für Küche und Hausarbeit für kl
Haushalt gesucht. 8672
_ Emserstr. 4, Färberei.
Kinderbettftelle zu verkaufen.
3685 Albreclilstr. 14, Hth. 2.
Pvriemounaie gesunden. Fried-
richstroße. A682

Abzubol. Hartingflr. 10., vorm.
Ein vjähr. gutes

Karrenpferd
ist billig z. verk. 3680

Näh. bei Fritz Mack . Gast.
wirtb, Kirchgasse._

Ein besseres Möihts
vom Lande sucht Stelle als zweites
oder drittes Mädchen in einem
herrschftl. Hause.

Off. wolle man einreichen an
Fräulein S . P . 286 , Cotten-
heim b. Mayen._ 3488

iliinib. Spiflntoorn!
Puppen und Christbaumschmuck,

Kurzwaaren und GebrauchSarttlel,
Neuheiten in 10u. 50 Pfg.-Artikeln,
Preisliste 37 nur f. Wiederverkauf!
Fried . Ganzenmalier in Nürnberg.
_ 441/265
Nützlich für Erwachsene

AerMche Belehrungen
über die Ehe.

Rathgeber für Eheleuteu. Erwachs,
versendet geg. K .1.70 in Marken

I Schoeppner 8,
556 Berlin W. 57.
Selbstverschuldete Schwäche
der Männer. Pollut .» sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan-
dclt schnell u. gewissenhaft nach
39jähr.prall.Erfahr.Tr Mentzel,
nicht approbirter Arzt. Hamburg,
Srilerstr. 37, I . Auswärtige briefl.

55/71

Eine Anzahl Häckselmaschine«
u. Dickwurzmützlen billig zu
verkaufen. 2680

Wiesbaden, Hellmundstr. 52.

A
A
A
A8
ö
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Achtung

für Fanbivirlhe!
Zum 1. November er . und später such«

tüchtige preußische

Milchmädchen,
die sämmtliche Landarbeit verstehen,

ftillkkWiniln. Taglälinrfiimilikn rr.
unter denkbar günstigen Bedingungen Stellung.

So >artige Anmeldung.
Landwirthschaftliches Bnrean,

3460  Hannover , Kohlrauschftr. 20.

v
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Gasthaus u. Restaurant

ZUM Deutschen Kaus
Hochftä .te » » .

Empfehle für heute und die »olgeiiden Tage : Rehbrateu » Hirsch¬
braten . HaS im Topf . Nehragout . Hasenpfeffer , Guten re.,
ferner prima rauschen und stiften Apfelwein , sowie prima
Lagerbier aus der WirSbad. Kronenbrauerei und lade zu freundlichem
Besuch ergebenst ein. ^öv8

Jae . Krupp.
- —

Vogelkäfige "WB
in jeder Ausführung und reichlicher Auswahl empfiehlt billigst

Mollaths Samenhandlung Inh . « eiutz. « encntoiMt,
3216 7 Maurümsplatz 7.

t
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Nach beendigter Inventur haben wir auch in diesem Jahre grosse Posten

Cravatten zum Ausverkauf

Serie I:
alle Facons

35 Pfg.

zu nachstehenden 01101 *111  billigen Preisen gestellt

Serie 11 :
alle Facons

Serie 111
alle Facons

Während des Ausverkaufs empfehlen wir ferner noch nachstehende Posten:

Oberhemden , weiss u. coul., früher3.75 bis 7.—, jetzt p, Stück Mk . 3 .50
Kragen , weiss u. coul., früher Mk. 4.50, jetztp. Dtz, Mk . 3 00
Unterzenge , einzelne Piecen, ohne Unterschied Mk . 1.80
Crummiröcke , hell u. dunkel, früher 25.— bis 28—, jetzt Mk . 10 .00
Hosenträger , früher Mk. 1.50 bis3.75, jetzt Mk . 0 .80

Auf alle übrigen Herren-Artikel 10°|0 Rabatt.

Hermanns & Froitzheim,
Wehergasse 13/1 -1. 8655

Für 50 Pfg . eine gute Prüfe
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mk . n . 1.50 Mk. Alle Kammern , für jede « Auge passend , sind wieder
eingetroffen . Ansehen and Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst.

Wiesbaden. Kaufhaus Führer , 48. Kircbgasse 48. Telephou 309.

Hotel-ZMickr-VtchkigttW.
Wegen Hausübergabe an die Stadtgemeinde und Aufgabe des Hotelbetriebes läßt Frau

Hotelbesitzer Hugo Fuchs Wwe.
Heute Dienstag , den 30 . er.,

beginnend und die folgenden Tage, jedesmal Vormittags 9V2 und Nachmittags
2 7s Uhr anfangend, das gesammte Hotelinventar in den Räumen des Hotel- und Badhauses

Zum Europäischen Hof
Kochbrunnenplatz 4

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigern.
Es-kommt zum Ausgebot:

Das Mobiliar von ca. 80 Zimmern : 100 comvl. Bettenm. Roßhaarmatratzen,
Plümeaux und Kiffen, 6 compl. Kinderbetten, 60 Waschcommoden mit und ohne
Marmor, 60 Nachttische, 80 ein- und zweith. Kleiderschränke, 15 Spiegelschränke,
80 Commodcn, und Consolen, Galleriespindeln, 6 Schreibsecretärs, 12 Schreibtische,
Schreibpulte, 1 eleg. eichenes Büffet, Servante, Speisestühle, 50 Garnituren,
25 einzelne Sopbas, 25 Chaiselongues und Ottomanen, 120 runde, ovale, Viereck.
Nipp- und Spieltische, Wirthstischem. Einlageplatten, 100 diverse Spiegel m. und
ohne Trümeaux, 300 Stühle u. Sessel, 40 Kleiderständer, 12 Bettschirmc, 50 Teppiche
in allen Größen, 50 Vorlagen, 100 Mtr. Linoleum, Linoleumvorlagen, 200 Tisch¬
decken, 200 Fenster Vorhänge, Portieren, 100 Nouleaux, 150 Mtr. Treppenläufer
m. Messingstangen, Bilder, Regulator, Gaslüster, 50 Lampen, 100 Waschgarnituren,
50 Toiletteneimer, 24 Bidets, 25 Thermometer, 12 Polsterthüren, Telegraph, reichhalt.
Bibliothek über 500 Bände, 1 Meyers Lexicon, die gesammte Kücheneinrichtung,
l großer Nestaurationsherd, 2 Eisschränke, 2 Hotelkarren, div. Oesen und dergl. m.

Weiffzeng als : 300 Betttücher, 300 Plümeaubezüge, 300 Kissenbezüge, 60 Tafeltücher,
300 Tischtücher, 600 Servietten, 300 Kaffeeservietten, 600 Handtücher, 200 Gläser¬
tücher, 200 Badetücher.

Hotelsilber bestehend in : Kaffee-, Thee-, Milch- und Rahmkannen, Suppenterrinnen,
Sauciers, Platten in verschiedenen Größen, Huilliers, Zuckersä)alen, Eierbecher, Brod-
körbe, Servirbretter, Gabeln und Löffel, Leuchteru. s. w.

Kupfer als: Eismaschiiten, Kaffeemaschinen, Wanes, Bouillon- und andere Kessel, Formen,
Bratpfannen rc.

Porzellan - und Glaswaaren und zwar: 600 tiefe und flache Teller, 200 Platten,
Schüsseln, Compotschalen, Essteller, Eisschalcn, 50 Wasserflaschen, Gläser u. dergl. m.

Weißzeug, Christofle , Kupfer , Porzellan - und
Glaswaaren

gelangen an besonderen Tagen, die noch näher bekannt gegeben werden zur Versteigerung.
. Da das Hotel bis zum Tage der Auction in Betrieb ist, kann eine vorherige Be¬

sichtigung nicht stattfinden. 3616

Ferd . Marx Nacht .,

14,000,000 M.
kommen in den nächsten8 Ge«
winnziehungen zur Auszah¬
lung.Haupttreffer abwechselnd
520,000 Mk.

300,000 Mk. 200.000 ÜHf.
135.000 Mk.
105.000 Mk.
75,000 Mk.
li. s. w.

1*20,000 Mk.
85.000 Mk.
60.000 Mk.

u. f. m

Bureau: Kirchgasse 8. Auetiouator und Taxator.

Nächste Gewinnziehung 2.
November vor Notar und
Zeugen.

Jedes LooS muß bei dieser
Ziehung sofort mir einemGetd-
treffcr herauSkommen.

Loose giltig sürdieseZiehung:
V,00 Loosabschuitl Mk. 20.—,
die Hälfte davon Mk. 10.—,
V* davon Mk. 5.—, '/s bauoii
Mk. 4.- .

Porto und Gewinnliste 30
Pfg. extra.

Tic Einsätze für die fol¬
genden Ziehungenu. Gewinn¬
plan sind ausdemBerloosungS-
plan ersichtlich welcher jedem
Auftrag bcigefügt wird. Be¬
stellungen baldigst per Post-
Anweisung oder Nachnahme
erbeten.
M Prictz «LCo ..Bankgesch.,

Fürstenberg iMecklb.),
Villa 260. 56/71

. Ein solid
gebautes,masi.
fmdl(ums
mit Garten^
Stallung rc.,

ca. 35 Min. von hier, an fester
Straße gelegen, für 15 Mille feil.
Nur solvente Selbst käufer berück,
sichtigt. Offerten n»ter W. K.
3557, bier niederlegen. • 35b7

Sofort fftjr billig
zu verkaufe»

2 noch neue eleg. f. Betten mit
3 th. Matratzen. 1 Taschcnsopha
mit 2 Sessel. 1 braunes Rips-
sopha, 2 Goldspicgel, I Blumen-
tisch, verschiedene Deckbetten und
PInmoS. Näh. bei Scb . Schulz.
Blücherstr. No. 0. Part 3651
Â kcirath wünlchendc2 ame„ u.

Herren! Send. Ad ress, an
„Fortuna 6." Eupen. 3444

Wichtig für jede Hausfrau!
Brands Beilchen-Seiserrpulver

und

KtandsZaliiiilill-Tklpkiltiil-Zkifknpiillikr
greisen die Wäsche nicht an und sind die billigsten , vorzüglich^
Waschmittel. . ' 3658

Netto Inhalt V- Pfd . per Packet 12  Pfg.
Alleinverkauf für Wiesbaden:

Sal * Mayor, 43  Ŵllriystratze 43. Telephon

SEöcflcn Aufgabe der Kunftausiiellung unll
des Nestauratiousbetriebes in den Wiesbadener
Kunstsälen versteigere ich

morgen Mittwoch,
den 31 . Oktober er., Nachmittags 2 ‘/2 Uhr ß*
fangend, in den Lokalitäten

9 Louisenstraße9
nachverzeichnete Gegenstände als:

I rundes Pluschsopha , 3 gr Neuaisiane
Eophas mit Plüschbezug , div. Staffeleien, Büsttn-
säulen. Tischplatten mit Böcken, Garderobe- u.SäM'
ständer, 1 eis. Neclainenständer mit Zinkornamenteil,
Firmenschilder, Gaslampen, 2 Fahnen mit Slangs'
Lauser Rolljchutzwand. Hauskelezraph mit Element
eis. Füllösen, versch. Wirthschasts -Jnventar als:
Etageremisd), ca. 30 Wienerstühle, Wirthstische, eil-
Gartentischeu. Ltühle. Zeitungshalter. Wiener Sej'"-
6 -̂ zweithür. Eisschtank, Küchenschrank, 4eckige Tiichk,
Küchenstühle, Gasherd und ttoch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 366-

Wilh. Helfrich,
Auetiouator u. Taxator.

_ Friedrichftraste  47 . ^

Schinken, j
wild gesalzen, 4 bis 6 Pfund schwer, per Pfund 6? M

Kölner Consum-Anstalt
Tchwaldacherftr . 23 , Telephou

OölEnilzer
Weizenmalz-Bier.

Achtungsvoll ,1
3(i78  Albert Hüttenra « ^



Mage )um„WesKsener GkneralInstigkr^
Nr. SSL. Dienstag , den Ltß. Oktober 1S0V. XV . Jahrgang.

21 . Korlfetzung. (Nachdruck verboten . )

Moralische Verbrechen.
Roman von Riva Meyke.

- «Dich , Mira ?" fragte er erstaunt.
„Jawohl , mich ! Vielleicht fügt es Gott in seiner Güte also,

daß Du meine Einsamkeit theilen , mir dieselbe beleben solltest.
Das ist auch Egoismus , nicht wahr ? Aber vergieb ihn mir und
suche Dich damit zu trösten , so gut es geht !"

Er blickte eine Weile groß und ungläubig aber doch mit
leuchtenden Augen auf die stille Frauengestalt , die mit gesenk¬
tem Blick und schmerzlich verzogenen Lippen ihm gegenüber saß.
In ihren schwarzen Trauergewändern , mit der Wittwenhaube,
deren Kreppspitze bis in die weiße , schöngeformte Stirn Hinein¬
siel, ganz umwallt und umwogt von blendendem Sonnenlicht,
schien sie ihm die verkörperte Resignation und zugleich das Ur¬
bild aufopfernder Liebe zu sein , und mit einer schnellen Beweg¬
ung , in der warmer Trost und tief empfundener Dank zugleich
lag , streckte er ihr beide Hände entgegen.

„Oh , Mira ", klagt er , „ich sollte Dir danken und — kann
t § nicht ! — Du weißt nicht , welche Marter in solchem Leben
liegt . In dem zertrümmerten Leib keine Kraft und in der
zertretenen Seele keinen einzigen Lichtstrahl !"
. „Armer , armer Wladimir !" flüsterte sie leise . „ Sage , wie

konnte das Schreckliche geschehen ? — Oder sage lieber nichts , es
könnte Dir wehe thun !"

Er schüttelte trübe den Kopf.
-- „Nicht deshalb , Aussprechen , Mittheilen soll Erleichterung

schaffen" , erwiderte er , während sein umflorter Blick in den
Garten hinausschweifte , „aber , siehst Du , es ist nicht mein Ge-
heimniß , — und deshalb muß ich schweigen ."

„Du denkst also längere Zeit auf Bieloje zu verweilen ; wie
aber nimmt Julia diesen Entschluß auf ? Ihren achtzehn Jah¬
ren dürfte das abgeschlossene Leben hier schwerlich zusagen , we¬
nigstens auf die Dauer nicht , und deshalb glaube ich, daß die
Ausführung dieses Deines Planes zu einer jener vielen Unmög¬
lichkeiten gehört , denen wir im Leben auf jedem Schritt begeg¬
nen. Das Kind muß herangewachsen sein in den Jahren, , wo
ich es nicht gesehen habe , wie sieht es aus ? Ist es hübsch ? Sie
besaß ein vielversprechendes Gesicht , keine Schönheit , aber mehr
als das . Du weißt , wie ich das meine — sie hat diese Erwart¬
ungen erfüllt ?"

Ueber Fürstin Korsakowas Lippen glitt ein Lächeln müt¬
terlichen Stolzes.

«Ob sie hübsch geworden ist ?" fragte sie leise , „das sollst Du
eigentlich nicht fragen , denn wie man behauptet , sollen Mütter
blind für die Fehler ihrer Kinder , körperliche sowohl , als auch
geistige, sein , Du wirst sie ja sehen und kannst Dir von selbst
diese Frage bantworten . Eine Schönheit ist sie jedenfalls nicht,
und darin hielt sie wenigstens ganz bestimmt , was sie versprach,
ob in allem anderen , darüber urtheile selbst . — Du sprachst vor¬
hin die Bermuthung aus , daß ihr die Einsamkeit hier nicht Zu¬
sagen dürfte , darin jedoch täuschst Du Dich entschieden . Lia ist
entzückt von Bieloje , ihrem ernst angelegten Charakter fagt die
Stille des Landlebens mehr zu als das geräuschvolle Treiben
der Residenz und sie gerade beredter mich , hierher zu kommen,
denn wie gesagt . wäre ihr der Aufenthalt
in der Stadt , in dem Hause , wo alles sie an den todten Vater
erinnerte , fürs erste unmöglich . Du weißt ja , sie hing mit lei¬
denschaftlicher Liebe am Vater und in der ersten Zeicht fürchtete
ich allen Ernstes für ihre Gesundheit . Selbst die Aerzte dräng¬
ten zu einem Ortswechsel , und trotzdem es noch fast Winter
war , siedelten wird nach Bieloje herüber und haben es bis jetzt
wenigstens nicht bereut . Uns beiden that und thut die absolute
Stille hier wohl ."

„Glaube ich, glaube ich", entgegnete der Fürst sinnend , „nach
solchen Schicksalsschlägen fühlt der Mensch nur in der Einsam¬
keit Trost ! — Habt Ihr übrigens irgend welchen Verkehr mit
der Nachbarschaft ?"

' „Doch , Ljubormirska ' s werden diesen Sommer gleichfalls
auf ihrem Gut zubringen . Auch sie haben im verflossenen Jahre
einen schweren Verlust erlitten , und Gräfin Fabiana kann sich
noch immer nicht über den Tod ihrer Tochter trösten . Freilich
liegen die beiden Güter ein paar Meilen auseinander , aber von
Zeit zu Zeit kann man sich sehen . Außerdem haben wir Aussich¬
ten. Gäste zu bekommen , und zwar sehr liebe . Die Post brachte
mir heute früh einen Brief von Max . Elma scheint des Wan¬
derlebens endlich müde geworden zu sein und Sehnsucht nach der

Heimath bekommen zu haben . Wie er mir schreibt, , reist er ihr
bis Wien entgegen , und beide kommen dann auf einige Wochen
nach Bieloje , um auszuruhen , denn auch des Bruders Gesund¬
heit ist in letzterer Zeit häufig Schwankungen unterworfen . Max
machi mir Sorge !" fügte sie in tiefernstem Tone hinzu , während
ihr kummervoller Blick zum Fenster hinausirrte , „er ist so ver¬
ändert , ihn drückt etwas , ohne daß ich begreifen kann was !"

Ganz in ihre Gedanken versunken , bemerkte sie den Wechsel
nicht , welcher in dem Gesicht ihres Schwagers bei : dieser letzten
Nachricht vorging , und erst als sie nach einigen Augenblicken zu¬
fällig wieder zu ihm hinübersah , fuhr sie erschreckt empor . Mit
todtenblasscm Antlitz und einem Zug unsäglichen Leidens um
die fest auseinander gepreßten Lippen war er in die Kissen zu¬
rückgesunken , und kranlpfhaft preßte sich seine rechte Hand auf
die kranke , schwerathmende Brust , während die andere geballt
auf der seidenen Steppdecke lag.

, Um Gottes Willen , Wladimir , was ist Dir ?" — fragte
sie erschreckt und wollte an die Klingel eilen , doch mit einer ent¬
schiedenen Bewegung hielt er sie davon zurück.

„Was willst Du thun , Mira ?" murmelte er mit schwacher
Stinime , „den Arzt rufen ? Der kann mir doch nicht helfen!
Bleibe ruhig , es geht b rld vorüber ! Reiche mir nur das Fläsch¬
chen dort vom Tisch , so ich danke Dir , und nun setze Dich wieder,
mir ist schon besser ! Solche Anfälle wiederholen sich häufig , ich
bin daran gewöhnt , aber — ich glaube — ich hätte doch besser ge-
than , wenn ich nicht nach Bieloje gekommen wäre , ich werde Dir
nur unnütze Lasten und Sorgen machen !"

„Schäme Dich , Wladimir !" ein Zug von Unwillen ging
über das sanfte Gesicht der Fürstin , „schäme Dich , solche Worte
zu sprechen ! Von Lasten redest Du , — ich habe mich aufrichtig
gefreut , als Du auf meinen Vorschlag , zu uns überzusiedeln,
eingingst , ich und auch Lia , und nun bedauerst Du , böser Mensch,
es bereits ! — Es soll Dir hier an nichts fehlen , das verspreche
ich Dir , und wenn irgend wo , so sollst Du bei uns gesund wer¬
den . Ach so, ich hätte es beinahe vergessen ", fügte sie lebhaft
hinzu , „auf Deinen Wunsch habe ich mich um einen Gesellschaf¬
ter und Vorleser bemüht , einige Offerten sind auch bereits ein-
gelausen , die meisten mit Photographieen , ich schicke Dir später
die Briefe herüber , Du magst selbst Deine Wahl treffen . Auf¬
richtig gestanden , sagt mir von all diesen jüngeren und älteren
Herren , die ihren meist sehr ausführlichen Berichten ihr Bildniß
beifügten , kein einziger zu , dagegen interessirt mich ein sehr kur,
zes , correctes Schreiben und noch viel mehr d,r Name , mit
welchem dasselbe unterzeichnet ist , doch, ich will Dich nicht zu
beeinflussen suchen , triff selbst Deine Wahl . Erlaubst Du viel¬
leicht , daß ich Dir gleich die Briefe hole ?"

Und als Fürst Korsakow nickte, erhob sie sich schnell , um
ihren Vorsatz sofort auszuführen . An der Thür stieß sie auf
ein junges Mädchen , welches eben über die Schwelle zu treten
im Begriff stand , und legte mit einem Ausdruck der Freude beide
Arme um deren schlanke Gestalt.

„Wie gut . daß Du da bist , Lia ", lächelte sie „ich machte
schon häufig die Bemerkung , daß Du immer aufzutauchen
pflegst , wenn man Dich gerade braucht . Bitte , erspare Deiner
alten Mutter einen Gang , hole mir die Briefe , welche auf meinem
Schreibtisch , rechts von Papas Bild , unter dem silbernen Brief¬
beschwerer liegen , willst Du ?"

„Gewiß , Mama , so fort , aber Du erlaubst vielleicht , daß ich
vorher Onkel Wladimir begrüße !"

Mit einem herzlichen Gruß erwiederte das junge Mädchen
die Umarmung der Mutter und näherte sich dann schnell dem
Rollstuhl am Fenster , vor welchem sie ein paar Augenblicke später
mit schwer zu bemeisternder Rührung niederkniete , denn , wie
vorbereitet sie sich auch geglaubt , der Anblick dieses Mannes , der
vor zwei Jahren in der Vollkraft von Jugend und Gesundheit
von ihr Abschied genommen hatte , und den sie nun gebrochen , als
hilflosen Krüppel wiedersah . erschütterte sie tief . Mit schwär¬
merischer Verehrung hatte sie als Kino zu diesem um mehrere
Jahre jüngeren Bruder ihres Vaters aufgeblickt , für sie gab es
keinen schöneren , ritterlicheren Mann als den Onkel , der stets
ein freundliches Wort für seine „ kleine Lia " , wie er sie nannte,
hatte , und trotz allem , was sie von seinem Unglück erfahren hatte,
lebte in ihrer Erinnerung immer noch das Bild jeens liebens-
würdigen Cavaliers , dem jeder gut sein mußte . War das wirk¬
lich derselbe ? Heiß stieg es ihr in die Kehle und heiß in die
Augen , doch sie drängte die Thränen gewaltsam zurück — er
durfte nichts von der erschreckenden Veränderung , welche mit ihm
vorgegangen war , merken , es hätte ihm wehe thun können . Nur
die schlanken , edelgeformten Hände , welche gefaltet auf den

Knieen des Kranken lagen , bebten leise , in dem schmalen , ern¬
sten , für gewöhnlich etwas kühlen Antlitz jedoch zuckte kein Nerv.
Ruhig blickten die dunklen Augen des jungen Mädchens zu dem
Kranken auf , welcher ihren Kopf zwischen beide Hände genom¬
men hatte und aufmerksam jede Linie ihres Gesichtes zu studiren
schien, ja die stolz geschürzten Lippen zwangen sich sogar zu
einen . Lächeln , welches wie Sonnenschein ihre Züge belebte und
verschönte , er sollte nichts merken.

„Meine liebe , kleine Lia !" sagte Fürst Korsakow leise.
„Mein lieber , lieber Onkel !" erwiderte sie in derselben Weise

und schmiegte ihre Wange fester an seine Hand . „Wie glücklich
wir sind , daß Du endlich bei uns bist , und nun lassen ,wir Dich
nicht mehr fort , nun wollen wir immer beieinander bleiben , nicht
wahr , Onkel Wladimir !" —

„Kttrd ", lächelte er trübe , „ich fürchte Euch nur bald zur
Last zu fallen . Sieh mich doch nur genauer an , kleine Lia , das
ist nicht mehr Dein lustiger Onkel von früher , der mit Dir in
die Wette ritt , dem es nicht darauf ankam , Dir auch einmal ei¬
nen Apfel vom Baum zu holen , wenn Du gerade Appetit nach
einem solchen verspürtest , das ist ein armer , hilfloser , an seinen
Stuhl geschmiedeter Krüppel , mit grämlichem Gesicht und ver¬
bittertem Herzen . Hättest Du wirklich Lust , ihm auf längere
Zeit Gesellschaft zu leisten ?" —

„Oh , und große ", erwiderte sie schnell , „große , Onkel Wla¬
dimir ! — Ich verspreche Dir , Du sollst es gut bei uns haben,
Mama und ich sind erfahrene Krankenpflegerinnen , wir haben es
gelernt bei unserem guten Papa , der ja auch häufig leidend war,
ich singe und musicire leidlich , kann ein wenig zeichnen und ma¬
len und lernte gern in dieser Kunst von Dir noch mehr , auch vor¬
lesen kann ich, und dann — hier in Bieloje ist es so schön, so
dustig , so grün und vor allen Dingen so weltabgeschieden und
still !" —

„Und das sagt meiner kleinen Lia , die ich mir als große
Dame dachte , wirklich zu ?" fragte er scherzend . „Fast möchte
ich daran zweifeln !"

„Nein , Onkel , das brauchst Du nicht !" fiel sie ihm schnell
in das Wort , „es sagt mir wirklich zu , ich bin eben keine große
Dame , sondern ein ganz gewöhnliches Menschenkind !"

„Aber ein sehr distinguirtes !" erwiderte er ernst und strich
ihr kosend über das aschblonde Haar , das , am Hinterkopf in ei¬
nen kunstvollen Knoten aufgenestelt , in losen , kurzen Löckchen
über die kläre Stirn , über das rosige Ohr , über die hohe Krepp-
krause ibres eleganten Trauerkleides rieselte , und im Sonnen¬
licht zu lauterem Golde wurde , welches wie ein Glorienschein
den kleinen Kopf umgab . Freilich umrahmte dieser lebendige
Strahlenglanz nicht das sanfte Antlitz einer Madonna , sondern
das ruhig -kühle eines stolzen Fürstenkindes , und mit einem ge-
n .isch von Bewunderung und Zärtlichkeit ruhten des Fürsten
Blick auf dem Antlitze der Tochter seines verstorbenen Bruders.

„Abgemacht , Onkel ?" unterbrach sie seine stillen Be¬
trachtungen.

„Abgemacht , kleine Lia ! Ich bleibe , so lange Du mich magst,
aber nur unter der Bedingung , daß , sobald Dir meine Gesell¬
schaft unleidlich zu werden beginnt . Du daraus keine Geheim¬
nis , zu machen suchst , sondern es offen und ehrlich eingestehst !"

„Gut , Onkel ! Und nun , Mama , will ich Deine Briefe holen!
Also , rechts unter dem Briefbeschwerer ! Auf Wiedersehen , On¬
kel, ich bin in einem Augenblick zurück !"

„Wie ähnlich sie Victor sieht, " murmelte der Fürst ihr nach¬
blickend , „sein verjüngtes und , ich möchte fast sagen , verweib-
lichtes Ebenbild , denn in diesem Mädchengesicht ist alles weicher,
zarter , feiner modellirt . Keine Schönheit , aber — mehr als
das , mehr als das ! — Ich kann mir denken , wie umstürmt , wie
umworben sie war , oder eigentlich sein wird , denn sie muß die
Gesellschaft bis jetzt ja kaum noch kennen , da Deines Gatten
Leiden und sein Tod Euch in letzterer Zeit derselben fern hiel¬
ten , außerdem ist sie ja noch ein halbes Kind ! — Du äußertest
vorhin , daß die Gräfin Ljubomirska den Sommer auf ihrem
Gute zuzubringen gedenkt , wenn ich mich recht erinnere , so wurde
zwischen Eueren Familien die Verbindung des ältesten Sohnes
mit Deiner Tochter geplant , hat sich hierin etwas geändert , od - r
ist alles beim Alten geblieben ?"

(Fortsetzung folgt .-

Huhu Witt Alb . Wolft ; Wklsdttk 2
ĉ UljU - m  j lüfftfnb iüairamflr. 27
Schmerz '. Zahnoper . Künstl . Zäbne u . Garantie . Neparal . sofort. 3297

Grold -, Silberwaaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

und Uhren verkaufe durch Erspamiss hoher
Ladenmietke zu äusserst billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Lanirsrasse 3 t 1 Stiege , a. d.Marktstr*

Kanf ü.  Taasctim  altem Gold and Silier. 355

Gesang u . Gesundheit
Äbrer Vögel erreichen und erhalten Sic dauernd bei Anwendung meiner
Eühmlichst bekannten

Futter -Mlscliungen
J®1 Körner - und Weichfresser . Letztere zu 40 , 50 . 80 Pf . « . Mk . 1.—
pro '/, Ko. Sämmtliche Artikel zur Bogel -Zncht n . Pflege.

. Mollaths Samenhandlg.
Inh . Reinh . Benemann.

7 ' MaurUiunplutz 7 . 3217

_ _ Kartoffel ». _
[ * . Magnnm bonum . einige Waggon unterwegs , pro Ctr.

2,50 frei Haus . Bestellungen und Proben bei
W . Hohmann,

- Eedanftraße S. Telrph. 564-

Möbel, Kette». Ziiiegel »»d Kolsterniaatt::
aller Art,

einfach biö hochelegant , empfiehlt zu billigen Preisen unter Garantie
für nur solide Arbeit . 1526

Ph . Selbe ] , Möbellager,
Bleichftraste 24

AIS Specialität empfehle meine beliebten Stahl - U. Kupfer»
ftiche in geschmackvoller Einrahmung zu staunend billigen Preisen.

Mmm uirliltriitjt SptiftfcflitBfrhi UleolÄS '/.
3555 Consumhalle Jahnstr .' 2 , Moritzstr . 16 u . Sedanplatz 3.

»a

Latrinen . Gruben u . Sandfänge
werden sofort entleert . Bestellung Bicbricherstr . 10.

August Ott sen . ,
Abfnhru«ternchin«r.

3639

Kinder -Leberthran
höchst gereinigt , wohlschmeckend und leicht zu nehmen , -

Fritz Kernstrin,
kvellritz Drogerie , Adler -Drogerie,

Wellritzstr . 24 . 3633 Moritzstr . 9.
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Grosse internat.

Bekleidungs-Akademie.
Direction Hch . BWeyrep.

Xnr Rheinstrasse 59, I. Et.
fachwissensehaftlichesund technisches Lehr-In stitut

allerersten Ranges
für die gesammto

Damen -Schneiderel,
nach Neuem,

unbedingt sicherem und leicht erlernbarem System
ohne Concurrenz.

Jede Dame sollte sich durch eine Futtertaille nach
Maass (gratis ) von dem tadellosen Sit ® und ele¬
ganten Formen (selbst ohne Anprobe) vorher über¬

zeugen. 3509
Beste Referenzen aus allen Kreisen. — Prospecte gratis.

I Zu verkaufen. I
Reutabl . Etagenhaus Rbeinftr. 7 Zimmer-Wohnung, vorge¬

rückten Alters wegen unter günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Schützler . Jabnstraße 38.

HauS Rheinstraße, großer Werkstatt, Hosraum für 100,000 Mk.
Anzahlung 10.000 M.,

durch Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
HauS , ganz nahe der Rbeinstr., großer Werkstatt, Hofraum,

Thorfahrt, für 65M0 M., Anzahl. 10.000 M.,
durch Wilh . Schützler , Jahnstr. 38.

Rentables hochfeines Etagenhaus Kaiser Friedrich-Ring.
6 Zimmer-Wohnungen, sowie ein solches mit 5 Zimmer-Wohn.

durch Wilh . Schützler . Jabnstraße 38.
HauS südl. Etadttheil, besonders für Errichtung einer Apotheke

u. für Droguenhandlung
durch Wilh . Schützler , Jabnstraße 36.

HauS Elifabethenstr.. in welchem feit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird, kleine Anzahlung.

durch Wild . Schützler . Jabnsir. 36.
Etagen -Villa Hainerwegu. Gustavfreytagstraße, sowie Pillen

zum Alleinbewobnen in allen besseren Lagen
durch Wild . Schützler , Jabnstr. 36.

Villa nabe der Rhein- und Wilhclmstr.. mir 8 Zimmern, Bad.
für 48,000 Mk.

durch Wilh . Schützte «. Jaünstr. 06.
Rentable Hochfeine Etagenhäuser , Adelheid- und

RicolaSstraße,
EtagenhanS . ganz nabe der Rbeinstr.. 4 Zimmer-Wohnungen.

besonders für Beamten geeignet,
bg durch Wilh Schützler , Jahnstr. 38.

Dik Imsbilit»- n»d Ziipo!hclle«-Agt!iiilr
von

J . «& C. Firinenich,
Hettmundstrafte 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen, Bau¬
plätzen, Bermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein EckhauS , mittlere Nheiufiraße, für Metzgerei od. sonst.
Gejchäft sehr paffend, ist WcgzugSbalber zu vrrsausen durch

I . & C . Firmenich . Hellmuiidr. st53.
Ein Haus Mit stotlgkhender Wirlhichasl in sehr guter Lage

zu verk. durch I . $ E . Flrmenird , Hellmundstr. 53.
Fünf Häuser in Eltville mit Gärten im Preise von 11.

16, 17, 38 und 4Ü0ÜI) Mark zu verkaufen durch
I . S E . Firmenich , Hellmundstr. 83

Ein Landhaus (Bierstad'erhöhe) mit 77 Ruthen Terrain,
wegzugshalber für 40000 Pik. und ein Landhaus in der Rabe
des WaldeS mit ca. 90 Ruthen Garten für 48000 Mark zu
verk. durch I . «SfcE Firmcnich . Hellmundstr. 53.

Mehrere Villen , Emfer. u. Walkmühlstraßc. im Preise von
54. 63. 65. 70 u. 95000 Mk., sowie eine neue mit allem Comfort
auSgestaltele PenfienSvilla (Curviertcl) für 125000 Mark zu
verk. durch I . & C . Firmcnich . Hellmundstr. 53.

Mehrere rentable Häuser mit Werkst.. Wcllntzvicrtcl zu
verk. durch I . As C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.

Ein neues remavl. Eckhaus mit Laoen u. allem Comfort
der Neuzeit ausgestatket, sowie ein reulab!. Geschäftshaus mit
Bäckerei und Läden, mittlerer Stadilhcil, zu verk. durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues HauS mit Stallung u. gr. Futterräumen,

auch als Lager zu benutzen. Berbälinifsehalberzu verk. durch
I . 8S  C . Firmenich . Hellmundstraße 53.

Ein neues Etagenhaus , je4-Zuiimer-Wolm., Balkon, Bad.
renk, fast eine Wohn. frei, im Westvcertel für 5l000 Mark zu
verk durch I . L . C . Firmcnich . Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl rcntab . Geschäfts - u . Etagenhäuser,
süd- und westl. Sladttbe,!, 'vwie PrnstonS- und HerrfchaftS'
Pillen in den versch. Stadl- n. Preislagen z. verk. durch

I . & E . Firmcnich , Hellmundstr. 53.

Bei Carl Wagner.
Immobilien - und Hypothek. Geschäft,

Hartmüftrafte ü,
sind aiigrmeldel:

Verschiedene Kapitalien — zum Ausleihen— tbeils Bor-
munbschaflSgeld.

Kapitalien i« jeder Höhe werden stets gesucht auf prima
1. u. 2. Hypotheleu für hier und anSwärlS. — Bermitt-
lung prompt und kostenfrei. — Restkaiifiebillingez. k.

Ferner sind angemeldet: Verschiedene Geschäftshäuser ältester
eingrsüdrter Firmen, auch Hotels. BadliauS. RestaurinuS.
Wirihschafken. Privat - und Etagenliäuier. Billen, Bau¬
plätze. in allen Lagen, auch sehr wcrlhi-olle Umbau-Plätze
in der Stadt.

Acker-Grundstücke in großer Auswahl z» Speculatiouszwccken
zum Verkauf.

Vermittlung prompt und reell . 3234

P ateute
Ernst Frauke,

Gebrauchs-Mu*0 r -Schutz
Waarenzeiclien etc. 1340

erwirkt
Civ .-ln *.

Bahnbofstraaae 16.

2500 Mark Ueberschus;.
«JcueS EckbauS. modern elegant gebaut im südlichen Slao,tdeil.

mit Bäckcreieinrichtung , 2 Oefen , ohne Eon-
kurrenz, zu verkaufen durch . „

Joh . PH. Kra,t . letzt Bleich,tr . 2 . 2.
aus Tborfahrt, Werkställe oder Stallung, vostmd für jedes
Geschält, in qr. verkehrsreicher Straße, mit 4000 Mk. An-

Zahlung zu verkaufen durch
Joh . PH- Kraft , jetzt Bleichstr. 2, 2.

euer Etagenhaus, doppelt 4 Z. u. Zubeh. im Stock. Bor«
- - garten, alles gut vcrmiethel. Haltestelle der Zlektriicken
Bahn. Ueberschuß rein 1150 Mk., günstige Hypothekenverhältnisse.
sofort zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichfir. 2. 2.
eues Etagenhaus tm südlichen Stadttbeil, mit Ltallung,
Remise. Kutscherwohnnng, gr. Werkstätle. 6°/0 rentirend, zu

verkaufen durch Joh . PH. » rast , jetzt Bleich,Ir. 2, 2.
asthaus mir großem Garten, S 'allungen, sofort zu verkaufen

oder zu verpackten durch
Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichstr, 2. 2.

eueS Haus im Cenrrum der Stadi , pafieud für SoeilebauS
.. mit Logirzimmer oder auch AucuonSlokal für 56000 M.
zu verkaufen bei kleiner Anzahlung durch

Job . Ph . Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.
/ ^.ochrentableS Hotel mit feinem Restaurant » reizend
•V gelegen am Mittel -Rhein , sehr besucht von Frem¬
den, mit vollständigem schönen Inventar , zu verkaufen
durch Joh . Ph - Kraft , jcyr Bleichstr. 2. 2
tz.dirtbscha0 in der Näoe von Wiesbaden, mit gr. Garten.

concesüonirtem Saalbau. Haltestelle der ElektrischenBahn,
für 50000 Mk. zu verkaufen durch5»o'a. Vd Kraft , ietzt Bleichstr. 2. 2.

H°
zahlu

N
Bahn
sofort

N
oerfa:
G
N

Consum-Geschäsl Adlerstr.31.
Schwedisck-FeuerzeugP.Pack. 9Pf,

10 Pack. 85 Pf.
Kartoffeln(magnum bonow) per

Kumpf 21 Pf.
Haiger per Kumpf 1b Pt.
gelbe Englische per Kpf. 21 Pf.
Mäuschen per Kpf. 40 Pf.

Zu verkaufen:
Billen Hcrrschaftshäuser, Pensiouale, sehr flott gehend, Hotels

und Wirtbfchafien.
GcjchäflSbäufer für Schreiner, Metzger, Bäcker, Kutscher usw. in

allen Stadllheilen.
Ein HauS mit langjährigem, sehr flotten Geschäft, niedrere Hauser

werden auch gegen Bauplätze oder kleinere Häuser in Tausch genommen.
Bauplätze und Grundstücke, letztere zu Sveculatiou geeignet,

durch die Juimobilien -^lgenrur

Mathias Feilbach , Itilioiniifiraüf 5.

Deutscher Hof
Täglich:

*ar
<r*7 1

MeÄten weftfältjchen
Pumpernickel

fiempchlt^d «lt « rat «r Oalmhofftr. 12
Urner Den coulanteften Bevmgung-m

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen.
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unrer billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, WbchaMmlg, (ößl&ßujlr 12.
Taxator und Auktionator ._

Ich kaufe stets
geben sofortig Kaffe einzelne Möbelstücke , ganze WohnungS-
Einrichtungen , Kaffen . Eiö 'chränke. PianoS , Teppiche re.
auch übernehme ich Verfteigerungem Aufträge erledigem
sofort . -osr1. JLeiiiemer, LnctilUliiior. 2Ubrcilitftxaf?c 46
Akaöcllllslhe Zuschlleioc-Sthule

von
Frl. lol » Klein . Bahnhofstrafte 6 , Hth . 2,

im Adrian scheu Hause.
8tgt. älttlie«. ptkisui. Faliischulk am flktzc
für die sämintliche Damen« und Kiildergardcrobe. Berliner,
Wiener. Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßlich,
Methode. Borzügl. prakl. Unlerr, gründl. Ausbildung für
Berufs-Schneiderinnenu. Direct. Schüler>Aufnahmc tägl.
Schnittmstr a. Art. a. f. Wäsche. Coftümew. zugeschn. u.
eingerichtet. Taillenmuster nad) Maasi incl. Futter und
Anpr. 1.25. Nockidmitte von 7b—1 Mk._ 10"0

Grosse international

AeKlkiöungs-Akademie.
Direction: Hch . Wieyrer.

Xnr Tlheinstrasse 59 , I . Et,.
Sämmtliche Schnittmuster nach Maass:

Taillen, Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark. —
Schneiderinnen erhalten Rabatt

Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen
durch die Akademie beziehen, erhalten zuverlässige
Schnittmuster nach Maass gratis . . 3n j0

Vertretung leistungsfähiger Stoff bÜst6HV6rlE8 .llI
Kleiderstofffahriken. (zu Fabrikpreisen).

Restaurarwn Jatvb Scheuerlmg,
Tchwalbacherftrafte 55.

Empfehle outen MittagStifch von 50 Pf . an u. hoher, außerdem
habe schön möblirte Z, mmer zu vermiethen

Für Sen Winterbcdarf.
Magnnmbonumkartoffcln Ctr . 2 .50 . qclbe ,cngI ' ' chc Etr
2 .40 , Haigerkartoffeln Etr . » .50 m haltvarer Qualität empfiehlt

Lebensmittel -Consttm,
J 177  Helencnstr . 2 . Telefou 2430.

Reue Bollhäringcp. St .5Pf ., 10St.
45 Pf

Neues Sauerkraut p. Psd. 7 Pf.
Zwiebeln5 Pf ., 10 Pfd. 45 Pf.
Spiritus per Liter 32 Pf.

(Verkaufsstelle der Centrale).
Petroleum per Liter 17 Pf.

Bestellungen für den Winterbedarf werden angenommen und zu den
billigsten Tagespreisen auSgeführt. 3333^

Carl Kirchner II.
Kartoffeln für den Winlerbedarf:
Magnum bonum p. Etr. M. 2.d0 I Haiger per Ctr. M» 2.20
gelbe Englische „ „ „ 2.50 1 Mäuschen „ , . 4 50

Alles frei Hans, täglich frische Sendung 3384
Telephon 2165. Wellritzstratze 2 ?. Ecke H-llmund,trotze.

Carl Kirchner,
Beste und billigste Bezugsquelle fürEieru. Butter

in nur besten Qualitäten ist bei
J . Ilornnng « Cie .,

Telefon 392. 3 Häfuergasfe 3 . Telefon 392.
Für Hoteliers auf Wunsch Monatsrechnung.

Altstadt -Conaum _
mauma  Metzgergasse 13 nächst der Goldgasse MW>

Offerirt: ]
Rufs . Sardinen per Psd. 28 Pfg., Berliner Roll-
mops St . 7 Pfg., Nene holl Boll -Här,nge St.
5 Psg., Bier -Käse St . 8V, Pfg-, Frankfurter Würst¬
chen Paar 25 Psg. , Mettwurst Pfd. 85 Psg.,
Schweizer -Käs Psd. 90 Pfg., L0 Pfd . Eimer-
Gelee 1.90 . 3061

Nassauljche
[amfiBirtUfdiaftl. (ßeuoflfßnfdißftshaUc

e. G. m. b. H.
zu Wiesbaden , Nikolasftratze 25 , parterre.

Wir haben den Zinssnst für Spar -Einlagen vom
1. Oktober ab bis ans wetteres auf L'/z Prozent erhöht.

Llassenstttttden von morgens 8 —12 Uhr Nikolas«
strafte 25 , parterre . 2285Ter Vorstand.

Augeuiridenden
auch langjährig erfolglos behandelten , bietet
ncucs , ganz unschädliches Verfahren , welch.- eine fpezistsche
Heilkraft cmhält und von denjcul.,en Aerztcn , welche stch zu seiner
vorurthcilöloscn Prüfung bereit finden ließen, anerkannt und
empfohlen wird. Besonders geeignet sind: Bindehaut ., alte
Hvrnhautleiden , anderweitige Trübungen , Entznudnugc»
diverser Art . ^ ^

Genaue Details über die 2lrt des Leidens angeben, da
schriftliche Verständigung über den Ginzelfall nothwcndig.

O. Lind t'tn <inn f Botttningeu bei Basel(Schweiz).
Zahn - Atelier Paul Rehm,

Langgaffe 28 , Ecke ttirchhof - gaffe.
Schmerzlose Zahnoperalioncn. Plombieren in Gold, Amalgam und
Emaille rc. Künstlicher Zahnersatz in Gold und Kautschuck mit u. ebne

Gaumenplatte. Stistzähne rc. Broschüre über Zahnpflege gratis.
Spreckstunden von 9 6 Uhr. _ I08O _

>vi<- kommst l)u zu so blendoml vv. isser Wäsche?
BSehr einfach , lieber Schatz , ich habe einen Versuch mii

,6i

_ , mit
Dr. Thompson’s Seifenpulver,

Schutzmarke .Schwan * gemacht In Zukunft
werde ich kein anderes Seifeopulver wieder

benutzen .“ Fabrik von

Or. Tnompson's Seitenpulver,
Düsseldorf.

IX Strassburger Lotterie.
Ziehung garantirl 12. November 1900.

1000 31,000Ä 10,000, 3000 K.
1 Loos 1 Mk., 11 Loose 10 Mk. (Porto u. Liste 25 Psg.) extta

empfiehlt sowie alle genehmigten Loose

.1. Stürmer. ®s ! Straf:Inirgi. 8.
Earl Eaffel . M . Eaffel . F . de. FalloiS . Hch. « ietz
K. Grünberg . E . Hcuk I . Staffen , Ther . Wacht -r.

Wiederverkäufe » werden gesucht. 30 1

von Mk. —.15 an
PP - .20 d

Pf PP 1.10 pt
pp PP 1.50 pp
pp PP 1.50 pf
pp pp
empfiehlt

4- ptn
:(260

Stocheisen
Kohlenkaften
Kohlcncinier
Kohlenfüller
Ofenschirme

Franz Fiössner,
Zsraelttische CultuSsteuer

Einzahlungsterminfür die II . Rate:
20 . — 30 . Oktober, , werktäglich8'/r - H Uhr VcrlMtr-
3305 Tie israelitische Cultuskafst«
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203 . Königlich PrenPfche Klassenlotterle.
Ziehung am 27. Oktober 1900- (Vorm .)4  Klasse-

Pur die Gewinne über 220 Mk. sind in ParenthesenBetgefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)

50 72 (300) 86 105 22 524 707 829 925 62 1010 164 93 212 508 18
-O -fi 857 (500) 924 8076 3000 ) 111 36 205 439 <500> 77 (300) 81

778 3021 49 510 846 99 4061 223 (300) 497 631 (30 00 ) 757 74
A 9687:4 5151 67 358 027 74 772 974 81 « 039 83 (500) 99 474 520
Sa 997 7069 89 98 141 (300) 307 66 93 (30 00 ) 451 728 820 75 8767
c.; 91 326 92 »094 229 48 414 511 738 42 M

10101 19 106 59 563 77 605 69 921 25 90 11121 40 339 798 949
na 1*227 51 90 91 460 612 705 46 48 70 818 932 13008 88 241 382
r-g 8.5 941 14080 133 200 325 425 525 728 93 880 999 (500) 15223 93
«00, 301 451 506 91 «144 923 16048 97 223 505 32 83 780 816 56 69

24107
842 82

77
733
60

o* 61 17026 (500) 87 90 112 (30 00 ) 64 73 258 317 26 431 644 885
18043 316 43 85 480 705 24 947 19339 911 87

29360 172 349 85 505 848 913 (1000) 21175 80 361 405 (300) 82
«23 31 40 (300) 45 67 718 20 853 22014 16 35 121 73 280 332 582 609
«6 72 (30 00 , 23031 (300) 37 101 212 86 387 666 806 961 94
o*> 334 460 606 21 45 92 25071 137 43 54 216 446 78 688
«6030 80 (30 00 ) 112 84 227 510 759 807 16 65 92 94 913 27024
•vfl3-20 ‘21 64 583 (3001 697 792 845 28099 137 49 (300) 346 466
<3000) 76 830 53 29037 (30 00 ) 196 271 398 410 537 651 704 32
«13 919 94

30054 141 49 68 389 465 684 97 712 13 31017 716 83 99 1300) 911
81 J2013 (300) 88 156 60 211 426 41 843 992 33000 15 (1000) 287 363
qO4-4 555 621 83 791 96 983 34033 172 446 553 666 762 85 (300) 920
,30001 51 35174 228 54 554 600 9 858 360 *0 46 79 226 33 388 677
856 98 923 70 75 3 7267 500 55 676 i3000 ) 778 38172 (500) 229 99
460 566 860 (300) 62 967 39055 56 108 76 213 29 376 505 735

40093 206 (1000) 36 332 435 39 608 773 890 939 41041 74 12t 614
16 42018 203 36 (30 00 ) 476 (500) 518 (500) 622 737 804 44 504
43036 85 91 (300) 97 145 90 246 698 912 19 51 69 44061 113 45 46 64
259 82 716 67 99 802 31 45073 174 86 265 77 331 457 642 718 (300)
853(1000) 932 (1000) 46024 27 61 76 242 57 445 527 96 620 778 861
988 47192 (3C0) 253 497 506 614 793 808 48083 110 19 275 334 469
626(30 00 ) 83 787 96 809 95 49207 10 77 (500) 563 600 764 71 974

50 29 375 525 64 ! (300) 751 946 51055 180 404 46 81 520 638 44
78 784(300) 941 BÄ'>55 296 330 60 96 598 870 984 53117 63 245 76
M 516 59 695 722 81 (500) 900 19 46 65 54133 266 435 89 518 74
518 88 706 844 46 71 78 55 '>38 109 57 224 733 864 50114 22 208 421
830 859 57125 230 92 360 556 604 15 817 (1000) 42 983 583b2 564
A9966 59034 171 424 59 502 55 66t 728

«0303 401 602 782 824 30 993 99 « 1019 113 39 588 970 86 (30 00)
68032 164 259 390 0100) 456 207 7 (30 00 ) 930 42 65 « 3015 66 *19
330 90 485 721 83 809 «4034 276 430 (300) 99 553 (300) 659 729 « 5073
133 328 47 534 43 641 70 74 83 (300) 759 65 82 909 35 54 61 « «003
72 326 560 671 790 864 « 7011 206 503 28 636 55 743 47 88 «8046 79
bt 304 46 56 580 670 713 964 (300) « 9 84 715 925 93

70055 286 332 (300) 477 (500) 71222 301 62 413 (300) 73 76 (300)
607(500) 721 97 803 25 72 -07 46 322(300) 29 98 412 42 538 (300) 865
922(1000) 57 93 73084 <300) 174 (1000) 547 606 39 72 (300) 174 817
74288 312 70 628 (3000 ) 827 917 75148 (300) 241 46 550 68 618
78364 53 427 82 532 834 (500) 36 (.500) 77204 12 74 346 416 55 624
28(3000 ) 88 702 834 904 85 78190 286 485 (1000) 676 976 79072
£0 167 249 455 513 651 81 874 934 88

80135 92 273 415 60 609 71 745 835 41 81071 79 235 (1000) 367
612 730 63 83 889 (500) 82065 396 469 795 857 71 83169 269 34» 60
(500) 95 475 572 613 (1000) 61 733 59 919 84278 319 461 569 84 661
iW) 85121 <300) 30 365 489 97 99 559 77 927 77 90 86137 ‘212 46
737(500) 86 8 7213 316 (3001 21 460 92 593 097 772 (300) 88149 210
66 329 516 65 69 721 831 89286 600 72 94 (300) 721 33 763 83 870
931 53

»0203 19 414 24 504 721 93 (30 00 ) 806 950 83 91149 234 333
(3000) 502 59 (30 00 ) 734 38 75 8»7 92096 123(500) 225 352 691 721
»3035 85 132 213 87 458 (500) 677 » 4523 (1000) 681 854 9 5051 91
341 549 625 (30 00 ) 36 52 (30 00 ) 858 9« 168 (300) 248 57 81 379 545
669 995 99 97001 88 171 259 674 (1000) 90 876 953 61 80 » 8237 52
81 348 495 510 90 739 70 89 92 997 99059 153 63 08 231 540 (500)
«32 930

19*398 566 609 32 753 879 (30 00 ) 92 902 101003 70 643 98 818
913 102045 60 158 4o7 739 95 8b8 103034 97 142 87 97 (500) 251 (500)
302 37 (500) 486 544 45 678 830 927 49 61 104221 94 316 23 762 63
900 80 J05290 308 60 91 43t 76 500 89 722 9a4 60 106933 70 227 89
322 72 479 89 535 641 715 91 (500) 828 (500) 89 993 107301 440 529
62 837 51 108340 422 44 535 b88 794 847 999 109005 159 (50 00)
668 791 '

110017 342 (30 00 ) 686 728 806 924 111002 114 85 (500) 293 317

( 1000) _ _ _ . . . _
40 503 60 90 641 832 94 110175 223 95 408 590 621 744 97 962 117090
261 352 91 629 59 808 92 118283 (300) 343 465 683 718 34 119115 25
254 461(3000 ) 648 780 842 951 71

1203öi* 518 43 792 121106 348 535 657 (500) 732 862 911 122015
(500) 207 37 368 401 515 645 874 901 36 (300) 123041 126 241 871 93
418 36 640 42 750 903 (1000) 124003 107 51 234 84 666 1250 .51 73
1H 36 365 73 92 449 538 823 1200,3 260 368 69 441 73 95 (3000 ) 580
663(500) 709 837 127112 19 21 375 461 779 883 128018 83 123 (300)
90 2l3 321 43 528 (500) 663 129064 119 62 238 367 599 669 90 824
o7 927 41
m 130177 448 687 803 71 903 42 131115 274 498 99 132028 40 (300)
93 131 33 41 478 526 925 69 133 38 161 30.5 98 423 533 51 53 92 639
« 710 893 134340 416 513 15 98 705 56 73 135328 40 83 426 73
A 80 91 600 74 768 80 840 86 918 96 130076 118 285 412 516 817 55
9(5 137078 105 (300) 205 316 447 531 46 602 74 138209 391 402 4 42
85m  fi 48 74 789 892 139002  ( 50°) 289 397 <500 ) 413 653 57 67 (1000)

140 03 323 73 (300) 791 96 938 141087 101 306 528 690 92 703
» (300) 860 (3000 ) «42127 251 495 521 83 94 676 713 16 999 143012
14 224 636 6b 791 144**39 122 531 52 145095 96 572 85 637 720 849
140)21 79 162 363 438 80 546 792 999 147117 21 216 59 349 421 521
IM)  148245 60 334 532 852 149070 191 213 484 621 91 (500) 93 737
851 80 903

150156 329 409 523 151275 (300) 367 613 772 814 152065 217 21

64 75 306 -03 652 85'. 925 153030 180 289 584 154121 (30 00 ) 99
318 491 1550uö 324 409 27 536 156001 361 (1000) 429 59 72 74 90
(3000 ) 517 624 714 43 57 78 98 945 (500) 48 157095 333 415 628
158 .60 150 61 91 99 538 607 904 11 159191 316 517 98 701 (oOO)

618  1 60494 522 718 24 70 907 161007 11 70 199 202 69 (1000) 307
575 857 162 -40 359 533 749 86 87 97 836 41 163048 100 (1000) 66
76 206 301 59 564 684 97 815 916 24 65 164014 126 212 335 806
165038 294 340 49 614 28 790 840 60 <00 13 166003 54 (300) 85 91
309 44 506 4 - 682 95 766 81 974 167 09 180 216 72 80 435 56 540 90
704 22 62 (30 00 ) 933 168208 37 (1000) 57 66 (300) 90 584 654 (500)
767 849 969 169132 407 879 976

170074 350 769 865 171992 152 271 (300) 408 810 41 90 766
172095 113 203 6 72 669 753 802 18 920 173003 33 98 155 (500) 414
670 845 98 907 73 174018 45 194 565 620 94 816 175024 66 465 586
621 22 717 860 176011 69 426 67 541 49 63-1 90S 34 (500) 43 177024
448 558 842 (500) 960 178208 29 342 766 871 933 179093 135 48 (300)
331 494 527 790 817 22 901

180047 284 460 72 591 98 632 756 73 854 98 942 181028 103 239
306 538 637 68 76 773 854 80 182050 60 72 109 59 231 62 68 85 384
457 (500) 59 524 600 76 794 183784 842 905 60 184031 198 380 497
504 634 51 .300) 83 (300) 725 185037 226 91 535 628 716 (500) 76 835
88 995 186268 75 349 50 59 503 835 985 187094 288 303 489 706
188278 730 879 95 960 58 189237 99 3.3? 554 (500) 868 935

190027 29 77 287 424 67 8» 673 92 <30 0 00 ) 748 55 851 900 191240
50 9-i 310 16 445 76 90 96 538 972 1920 -6 269 319 (300) 543 87 663
806 193013 228 56 365 407 51 (300) 97 611 12 (500) 750 834 940 (1000)
194121 359 63 439 525 35 53 76 98 627 738 861 196032 48 62 71 104
233 328 (30 00 ) 634 57 92 95 704 902 196134 280 380 9b 522 -'4 658
(A  933 55 197U20 134 (300) 43 98 273 372 (500) 81 432 503 (30 00 ) 792
813 198304 58 423 530 39 (1000) 682 96 723(300) 42 822 917 20 199075
308 50 430 80 8b 822 5 >938 (300) 64

20 0057 219 99 326 484 646 68 763 201070 81 246 51 92 441 87
(SCO) 523 976 2020 -8 211 22 52 357 493 (1000) 531 722 99 820 75
203150 864 93 923 75 20 4020 282 411 74 76 86 504 43 45 685 93 885
206278 (500) 304 495 554 602 20 52 825 (.300) 920 206127 49 216 76
073 904 20 7021 53 (300) 69 90 124 (300) 56 200 18 28 29 430 533
(500) 961 2118257 59 419 899 20 9056 160 253 (500) 79 328 584

210007 265 310 (3>-0) 504 654 792 808 17 (500) 21 999 211323 425
552 616 21 788 879 (30 00 ) 212216 45 363 530 53 849 213054 329 92
436 530 609 16 51 799 e81 94 97 214005 43 (1000) 155 223 401 541 99
786 870 963 216166 277 353 66 406 83 509 648 748 814 29 914 43
216030 213 348 459 531 680 217123 43 360 (30 00 ) 95 755 63 77 89
850 (500) 992 218208 365 463 625 886 219122 89 330 402 17 38 93 551
619 766 809 954

22 0053 110 (30 00 ) 222 97 559 694 710 56 933 43 221014 78
82 (300) 391 570 76 753 (1000) 845 88 929 34 (1000) 222122 324 (500)
53 77 427 91 96 749 964 (30 00 ) 223054 123 569 (1000) 90 (1000) 637
70 80 706 (30 00 ) 19 96 899 919 224018 119 34 77 334 431 75 95
502 7 32 851 930 (500) 63 (1000) 82 2 25109 (30 00 ) 59 462
515 54 64 97

208 . Königlich Preußische Klassen!otterie.
4 . Klasse . Ziehung am 27. Oktober  1900 . (Nachm .)

Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigesügt.
(Ohne Gewähr. 91. St .-A. f. Z>

219 91 375 614 22 56 750 836 997 (300) 1389 514 673 79 741 955
2029 243 364 454 76 564 731 93 899 (300) 959 (300) 3239 355 57 468
55- <5600 ) 607 38 97 706 79 98 905 40 '2 145 82 252 63 347 77
13060 ) 686 728 877 962 78 5199 (1000) 355 64 81 731 831 6151 381
6=2 81b 7121 58 90 28.' 89 651 801 8 927 8080 399 586 94 661 9080
118 215 355 438 81 88 612 94 811 41 (1000)

10190 268 402 14 40 548(1000) 85 789 94 822 11036 79 97 119 (500)Q'-*7 4M £.« 1 HA lux o i \ f\ruw rr\  i non *7i «mm on <> oon Ar. aao87 9b 337 48 561 74 662 (1000) 704 929 71 12119 299 335 45 442
581 <20 84 915 13220 550 654 58 (500) 14010 339 451 55 546 76 95
(10C0) 732 821 67 84 .50 60 ) 15382 94 (500) 462 91 531 C02 19 826 56
16062 <100-) 363 514 <300) 22 62 617 776 980 17016 134 468 85 90 599
789 975 18097 331 601 15 74 716 88 804 901 19112 21 233 72 579 654

20117 44 367 584 656 773 96? 21049 <500) 53 185 391 437 75 584
687 95 721 836 7,1 (300) 901 22078 (30 00 ) 151 247 305 90 442 69 92
842 92 993 23073 103 42 326 402 51 W 542 639 65 835 64 944 24 !86
(500) 487 733 812 60 25016 193 219 55 374 95 553 (300) 80 63b 938
«0 260 >7 149 216 313 419 75 504 49 (1000) 89 786 847 905 27040
(1000) 88 365 75 576 77 (300) 787 (300) 891 28097 319 514 (1000) 38
(500: 803 64 911 29097 290 351 (3000 ) 475 554 89

30355 441 524 52 659 770 801 07 916 31174 461 566 (500) 601 43
795 »20 32174 482 715 33015 (300) 246 64 310 50 508 67 666 747
886 34080 122 53 96 216 794 901 25 98 35042 127 33b 56 58 536 63
7-5 96 36278 312 603 82 864 73 9b7 375,9 119 222 318 624 752 862
903 (50 00 ) 38127 (500) 89 328 (300) 458 95 751 944 98 39177 236 60
306 421 37 3-s (1000, 69 7öO(300)

40365 (1000) 403 721 931 3 ? 35 64 80 41101 34 41 224 (500) 54
519 30 85 (50 00 ) 770 858 69 42034 (500) 42 81 97 98 347 464 511
701 85 8.0 43005 62 70 (30 00 ) 88 289 365 537 664 68 922 44160
310 32 4 *9 19 065 94 642 b8u 92 .3000 ) 45185 211 62 33b 463 621

57 72 971 46014 (300) 32 (30 00 ) 60 78 105 70 234 327 (1000)
89 460 97 609 22 66 761 858 918 470O2 171 210 56 456 511 27 667
867 (300) 48009 237 97 (500) 332 570 651 853 49142 230 339 (300)450 668 927 51 78
. «,̂ 0017 93 121 285 346 422 565 606 58 51106 217 36 302 5 543 899
52043 86 266 378 431 (1000) 723 (500) 63 53057 (500) 81 172 209 316
8->3 925 70 54238 65 344 (1000) -17 82 657 760 67 829 997 55102 249
30027 97 511 692 861 909 82 <3vv «) 56 09 71 82 87 (300) 201 342
65 425 67 93 ( .00) 560 68 601 59 732 70 917 (500) 28 29 79 97 571834
71 675 848 (1000) 75 904 58125 31 232 344 500 818 973 5 9005 103
63 289 391 404 53 71 511 67 909

60209 386 555 738 75 831 38 78 947 61076 209 10 45 464 528 50
636 751 889 912 62329 80 (300) 711 96 813 « 3 *65 94 102 29 272
36o 76 992 6 4047 86 89 317 494 744 (500) 88 917 6 5029 81 (1000)
189 223 301 577 618 723 6 6051 123 (1000) 45 311 35 515 659 936
67167 71 553 627 51 (1000) 749 834 905 68067 97 227 314 431 (500)
915 « 9085 307 431 585 793 811 29 40 81 (500) 953 59

70114 313 38 423 721 981 90 71202 38 61 530 838 (500) 39 906 88
72054 oG 128 80 243 81 430 647 57 846 67 86 977 (500) 73 *07 (30 00)
474 50» 75b 8337 42 81 565 6(j2 766 807 8 70 941 99 74019 (1000) 38 58 92 116 389

3 75706 9 15 <300, 824 7« 166 292 638 749 807 16 77134

281 84 355 (1000) 98 (30 00 ) 417 46 863 94 944 82
74 204 462 532 58 60 60b 56 728 86 79017 465 565 711 22 868 905 61

80054 (500) 73 129 (300) 241 (500) 60 (500) 72 417 59 74 88 010 95
858 (300) 81004 (1000) 92 155 60 226 72 3l6 400 80 604 768 82216 58
65 394 622 809 94 924 67 (500) 83120 50 639 828 46 959 79 (500) 84013
127 224 36 81 3b8 847 75 8S -57 471 804 8 6001 108 352 64 83 514
(30 00 ) 23 29 608 705 39 60 83 824 44 908 69 87240 (1000) 307 512
71 ?3 912 96 (500) 88005 (30 00 ) 31 169 73 226 75 530 812 819 58
76 8 9056 143 (500) 375 479 700 58 91 823 908

»0018 119 217 (30 00 ) 45 516 69 702 91 91319 417 28 530 620 47
873 913 92006 7 329 400 735 » 3061 303 87 91 (3000 ) 516 23 31 713
48 930 »4026 86 181 270 329 406 35 590 631 736 965 95085 227 91
309 11 (I0o0- 50 62 406 23 541 783 99 977 82 » 6128 250 (500) 354 73
483 549 95 767 87 806 36 931 43 » 7178 465 (1000) 682 804 993 98088
380 429 87 640 844 999 99055 88 217 (300) 34 382 442 68 655 779 82969 78

100515 49 92 (500) 378 86 438 604 710 847 921 101021 24 57
201 2 95 (500) 317 98 543 672 747 (1000) 987 102015 233 454 72
(500) 636 816 85 910 20 38 103206 90 306 430 (500) 104035
<» 000 ) 69 136 (500) 43 279 601 946 106015 26 42 336 415 63 »5 579
006 7 106 *71 162 405 652 749 973 107029 397 484 679 763 824
108079 310 471 514 87 (300) 100041 134 47 227 32 88 (1000) 551 648847 50

110014 50 192 590 (30 00 ) 646 68 790 111028 136 65 83 98 203
484 605 20 (300) 56 744 68 634 94 112324 (1000) 400 691 715 (300)
814 20 30 (100U) 35 (3000 ) 59 909 <500) 69 113024 105 21 22
(3000 ) 21* 335 457 796 114125 53b 42 44 763 824 35 38 82 (300)
»70 115300 576 779 889 116150 328 66 567 117095 608 12 (300) 712
51 92 824 64 118031 228 349 (300) 461 846 119002 29 151 252 387
464 88 571 636 773 844

120 43 521 670 720 956 121010 42 63 391 452 (30 00 ) 564 760
122163 434 57 70 84 558 649 84b 919 123019 20 85 loO 456 531 72
654 62 96 124029 43 170 75 357 459 585 617 714 957 62 125105 (1000)
85 319 37 4.8 <3000 ) 743 852 Öl 949 51 126028 106 218 338 61
480 712(3000 ) 82» 57 981 98 127001 (300) 297 327 412 68 572 683
(300) 76-t 82 95 811 128052 128 237 309 (300) 431 60 (1000) 602
129172 206 482 597 695 7*6 50 807 19 907 82

130 *01 9 113 47 234 (1000) 37 78 (1000) 460 675 762 98 996
131*84 92 207 <30 00 ) 304 522 665 797 845 934 132 *25 59 252 391
(500) 593 616 751 836 (30 00 ) 977 95 133 99 274 bi  527 40 670 824
9ö7 134494 596 <500) 610 »0 748 61 810 959 135764 841 917 90
136054 253 306 574 940 1371 9 299 532 604 707 38 915 (300) 138082
1*0 464 636 77 704 45 62 (30 00 ) 863 139103 336 54 (10*0) 480 502
36 80 705 818 935

140195 224 421 657 748 (300) 141138 260 304 98 416 521 653 89
800 31 70 952 (3000 ) 71 142123 44 68 374 89 586 692 750 143232
(10 000 ) 50 (1000) 30-4 596 b4l 798 (1000) 836 900 144098 231 402
736 3b 800 85 99 «02 37 67 74 84 95 97 145 450 573 87 794 818 949
(30 00 ) 85 146077 69 216 404 (1000) 5*9 32 616 24 828 (1000) 96
147020 131 218 42 433 531 80 747 805 91 99 (300) 956 148024 144
380 <30 00 ) 94 458 (300) 538 668 149250 66 349 61 602 36 65 844

150123 59 259 75 326 32 415 642 (500) 151023 68 122 273 336
422 38 i*59 (1000) 842 (1000) 949 82 1520oö 130 600 795 153065
284(300) 453 81 154060 271 79 323 78 (100») 659 76 725 800 155063
(300) 77 261 91 554 (30 00 ) 99 635 9ü8 150 *10 62 66 95 245 416 (300)
43 84 511 49 779 (5Ü0) »2b 157432 5v8 652 851 59 78 158188 530 85
614 915 (300) 50 96 (500) 159 01 450 60 541 804 981

160020 94 226 66 324 36 46» 838 54 92 940 76 161231 (300)
682 (3000 ) 96 162 *91 (1000) 128 265 381 87 (1000) 400 6 832 »35
J«3*dö 7o 85 433 615 67 86 704 164084 102 91 (300) 329 73 409 75
50b 4» 618 Ö5 764 833 35 91 910 35 41 49 165047 66 111 43 205 326
470 514 651 75 (30 00 ) 732 39 (3000 ) 69 b41 940 166129 302 56 496
(500) 687 722 ö2 (6000 ) 87 812 »70 167108 214 427 551 (1000)
80* 909 168123 »3 341 412 546 634 708 846 934 169012 75 77 21»
390 96 727 »14 23

170078 178 260 400 26 51 652 54 740 945 171071 121 46 240 80
455 723 50 911 172135 281 381 510 727 805 993 173981 (15 0 00)
»5 114 243 417 23 27 514 806 10 31 66 74 174128 53 407 975 175303
509 87 677 839 56 »01 29 170037 271 352 »2 592 99 895 177076 277
466 536 71 6o8 721 178082 153 212 87 349 526 702 38 (300) 54 938

170335 554 645 68 714 818 93
180063 80 150 321 443 630 836 70 982 181078 128 314 84 410
»25 182318 573 645 46 52 812 183110 307 586 616 738 822
184199 339 (1U00) 574 70» 832 900 3b 71 185099 179 223 69

308 727 63 815 (3*0) »55 87 (3000 ) 186098 161 66 265 642 (300) 63
85 924 (300) 29 187163 355 56 (30 00 ) 58 98 793 873 188052 55 314
73* 952 180055 194 325 442 47 81 84 546 652 80 81

100108 (500) 202 (500) 347 60 61 92 579 663 (300) 816 (500) 39
(300) 191025 44 86 (500) 599 606 54 83 84 874 992 10* 182 287 306 77
441 509 8» 617 891 939 b3 92 193003 (500) 19 85 115 57 (500) 343
459 607 808 23 905 l » 4-*64 161 o5 85 (50U) 540 (300) 602 8 28 753 78
00* 105161 480 92 701 .!* 828 106047 517 33 86 914 197079 111 47
94 379 401 97 507 65 600 (300) 53 135 70 90 873 90 953 l »8ü60 79 161
716 (300) 836 74 955 72 100116 226 75 452 549 67 89 673 99 790 886
89 98 919 28

200039 220 319 613 740 891 201018 57 95 (30 00 ) 173 (300) 476
580 <300) 626 74 703 30 20 2019 (30 00 ) 216 (300) 351 458 601 52 968
80 203236 512 (300) 20 51 74 678 3000 ) 742 926 204182 221 325
40 423 34 96 (.300; 514 27 40 20 5099 161 210 99 324 34 52 93 489
675 864 948 206108 233 89 369 415 (500) 568 747 69 921 *07076
281 (300) 326 400 5 55 (loOO) 800 208013 131 61 268 302 436 607
(1000) 770| 948 200048 142 80 <500) 88 472 647 775 99 936

210027 42 214 92 312 811 (300) 936 211170 239 (500) 75 370
416 009 684 780 903 (>000) 10 (500) 212 *72 616 951 * 13175 78
(30 00 ) 205 (500) 319 (300) 77 491 92 604 24 67 813 910 * 14113 277
363 71 498 645 67 721 (300) 811 * 15006 121 65 311 26 630 727 75 992
216033 176 (1000) 249 78 80 344 65 457 559 697 217043 47 238 399
694 928 (300) 64 81 218112 260 98 (1000) 720 58 859 (500) 210066 71
160 380 (30 00 ) 464 546 638 717 899 948

2200 *9 66 167 273 475 77 542 626 69 784 816 221060 126
454 5ü9 84 644 858 2 22295 97 343 97 873 2 23224 61 459 690 731
864 926 224001 (30 00 ) 127 57 92 224 47 86 314 413 571 971 772
(500) 820 35 922 225074 115 33 38 207 455 519 (1000) 84

Im Gcwmnrade verblieben: 1 Gew. ä 500000 Mk.. 1 k 200000 Mk..
2 k 150000 Mt.. 1 k 100 000 Mk., 2 k 50 000 Mt.. 1 k 40 000 Mk..
6 k 30 000 Mk., 14 k 15 000 Mk.. 35 & 10 000 Mk. . 62 > 5000 KL
886 k 3000 Mk.. 991 k 1000 Mk.. 1155 k 500 Mk. ^

66

639
99

JL. Fh . Doriter,
»Mjirch 14,

Brillen:

Optiker,
empfiehlt:

Am SdjIoSplai

1.20
2.20
3.—

«infamer Ausführung
unter Stahlfassung
9Uttr Nickelfassung
Gold-Doubls von 6.— an
Hornlassung 3 —
«chl Schildpatt 8.—

Pincenez:
in einfacher Nickelfassung 2.—
in schwarzer Cautschuckfasi. 2.50
in feiner Nickelfassung 3.—
ohne Rand 2.—
in Gold'Doublvsassung v. 6.— an
in Schildpatt 8.—

Lauesen& Gawlick,
Laden:

Gr. Burgstrasse 10.
Eingang zar Fabrik:

Dotzheimerstrasse 55 und
verlängerte Blücherstr.

© © © © © © © © © © © © © © © © © Q ® ®

§ Meine Niederlassung als©
£9

Färberei und ehern.Waschanstalt
für

in acht Gold 8 u. 14 Kar. in allen Preislagen.

fenaterthermometer
. mit Halter  zum Anschrauben
Me runde Form . 150 incl. Halter
! ^piegelqlaSplatte . « . » » - 2 .— „ „
! Mer MilchqlaSscheibe - 2 50 ,
"nmerthermometer . von 35 Pfg . an
... do mit Mtlchglasscala auf sein polirtem Brett von 1.20 an
°°etl,eruir'meter . von 50 Plg . an
örtliche Thermometer (Fiebermesser) . . von 2.50 an

Barometer mit Thermometer
geschnitztem Holzrahmen . . . .von  10 .— M . an

. Operngläser mit bester Optik
achromatisch von 8.— M . an in gediegener Auswahl.

-̂ euge für Schüler . . i . von 2 .25 an
"kittonöreitzzcuge für Techniker in den Preislagen von 8.—,

w .—. 12.—, 16. - . 20.- . 24.- , 30.- . 37 .— Marky*• , , iu . * (
Richter 'sche Reihzeuge.

RtWlllureil schnell. sachgeMu. billig.
2765

Darren -u .Herrengarderoben,Teppiche
Möbel *u. DecoratiouS 'Stoffe etc.

Gardinen- Wasch- und Spannerei-, Decatir - Anstalt.
Annahmestelle:

Moritzstra -sse 12, bei Frl . Stolzenberg :. 839
Schnellste bedienung . Massige Preise.

TucherhräuNürnberg
früher Königliches Brauhaus.

Cegr . 1672 . 6128
'In Patent verschlussflasch, frei ine Haus.

V, Ltr. 25 Pf . */io Ltr. 15 Pf.
Ständ .u.gröj-g.Abnehmer entsprech . Rabatt*

Depot n. Kellerei F .dlHird RÜllI ' Ie , Herderstr . 6.
Verkauf für Biebrich bei Jacob Keffer , Adolfspl . 8.

Möbel und Ketten
gut und billig zu hoben, auch ZahlungSerlelchterung. 790

A Leicher , urdelhcidstrahe 46

prakt. Arzt
beehre ich .mich hiermit anzuzeigen.

Dr. H. Fischer.
Wiesbaden , Rheinstrasse 62.

Sprechet . :
8—9'/„ 3—4'/r. Sonntags nur 8—9'/,.

Wagenfabrik
(gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenslrasse 12 und 14,
Telephon No. 659

hält stets Math von 30 ftmtstoap
sowie aller Sorten Pferdegeschirre . 2696

Iteele Bedienung ! Billigste  Preise.
Alte Wagen In Taueoh.

/
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UM. äiatKftD«. bti
ruhiger Familie in der Westenv-
-egend gesucht . Preis Mk. 20.—

Offerten unter W. 3445 an
Bit Expeditionb, Ztg._ 3464

Vermiethungen.
6 Zimmer._

oritzstrahe 39 . Bel. Etage,
6 Zim. u. retchl. Zub. a. gleich

oder später zu vermiethen. 1662
4 Zimmer.

Herderstr. 24,
Ecke « iehlstraste , Neubau,
4 und 5 Zimmer-Wohnungenmit
Balkon. Bad u. allem Zubehör so-
fort oder später zu vermiethen.

Nähere- erste Etage im Haule
selbst. _ 2884
Äde Luxemburgs!!. u. Herderstr.

gegenüb. d. sreien Platz sind
3 u. 4 Zimmerwohu . mit
Balkon, Bav u. allem Zubehör
auf sofort od. später zu verm.

Näh. Kirchgasse 13. 1. Std . u.
Kaiser-Friebr.-Ring 96, l. p. 5980
« » eitzenburgstr. 4 . 2 St .,

4 Zimmer, Küche, 2 Mans.,
Bad. Balkon, per Jan . od. früher
zu verm. Preis 700 Mk. 36 6̂

3 Zimmer.
chDlslbrechtstratze 41 , abgefchl.

neu heraerichr. Wo!Hergericht. Wohnung von
3 Zimm., m Maas. u. Zub. im
Himerh. an N. ordnungöl Famil.
auf sofort zu verm. Näh. daselbst
Vorderhaus 2. Et . 3458

2 Zimmer.

SlMraße 19
1 Zimmer, Küche und Keller an
kleine Familie per 1. Nov., sowie
ein möbl . Mnnsardenzimmcr
per sofort zu vermiethen.  3513sofort zu vermiethen. cioro

dlerftratze 59 ist eine Wob-
' nung von 2—3 Zimmern
1. Januar zu verm. 2793

1 Zimmer.
HHlssdlerftraste«9 . pt.. eine heizb.
^ Mansarde per 1. November
,A vermiethen. 3362
Sceerobenstraste 1V (Garienh).
w 1 unmiibl. heizb. Zim. sof. o.
1. Oct. z. vm. N. Bülowstr. 1. 1134

Sonnenberg
WieSbadenerstratze No . 40
ist eine sehr geräumige heizbare
Mansarde , eventuell auch möbl.,
sofort zu vermiethen. 3204

Möblirle Zimmer.
fKin sch. fr. möbl. Zimmer
^ sehr billig z. v. 2825

Albrechtstr. 28. 1. Etage.
« » lücherftr. 3 , Mlld. 2 r., schön
*0 möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension sofort billig zu vm. 3632
«Llücherstraste 7 , Mld. 3. St ..
ZO  kann solider5solider Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten. 3421
HHlücherstraße 18, HthS. pari, ein

gut möblirteS Zimmer an
einen Herrn zu vermiethen. 2534

Anständige Leute erhalten schönes
u. saub. LogiSi. Vdh. mit o. ohne
Kaffee Frankenstr. 19, Vdh.pt. 3409

Frankenstr. 26, 1,
gut möbl. Zimmer zu verm. 2735
ckLLustav-Adolfstraste 1 « . 3.

ein möblirteS Zimmer billig
zu vermiethen._ 3656

Hermannstratze 3 kann ein
anst. Mann Kostu. LogiS(wöchentl.
10 M.) sof. erhalten._ 3428

.andere Arbeiter find. Kost
^ und Logis . 3512

Hermannstraße6. Part.

Hermannstraste 7 , 2 St . schön
möbl. Zimmer sofort an best.

Herrn zu verni. 3415
^Lelencnstratze 3,1 . St ., nahe
HF Bleichste. gesunde Lage, gu.
möbl. Zimmer zu vermieth. 3435
Lirschgraben 22 , 2 , ein frdl.
A . möbl. Zimmer mit srp. Ging,
an e. anst. H. z. verm. 3525
^errnmühlgaffe 9 möblirte

Mansarde zu 8 Mark zu ver-
miethen. 3563
Hellmnndftr . 33 , Mttb . 1 I:

st. möbl.Zimmer?.«er.
. . . 3520

ahnstr . 2 . 1 l., sch. möblirteS
Zimmer m. K., wöchentl. 3 M..
H.-̂ w verm. 3372

^Liue heizbare Mansarde zu*5- »ermirthrn. Luthmann.
8516 Moritzstraße 24.
Al ) oritzstraste 41 , Hth. 2 St . l.M\  können iunae Leute1können junge Leute Kost undVogi»erhalten. 2989

Alauergasse 14. 1 lkS., ein möbl.
2«» Zimmer mit od. ohne Pension
jof. billig zu verm. 2432
^dreugaffe 1.8/20 , 3 l., möbl.•♦' 1' NimmerZimmer an anst. Fräulein
abzugeben._ 3665
^iranienstr . 2 , P , möbl.

Mans m. Kostz. verm. 3669

Oranienstraste4,P., mibl.gr. Part .-Zimmer mit oder
ohne Pens., an zwei Herren zu
vermiethen. 366t
^ranienstraste 27 , Htb. 1.
^ erhalten junge Leute »oft u.
Logis . Frau Keller. 3573

©chön möhlin.Borderzimmerbillig zu vermiethen. 3225
Philippsbergstraße 21. 2 '/g Trepp.

Wö»i. ZiniiM
zst verm., p. M. 12 Mk. 3593

Näh. Römerberg 30 p., 3.

Zttlobengraßk 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer auf
sofort zu verm: 2505

möbl . Zimmer billig
zu vermiethen. Seerobenstr.

11 , 2. Hlh., 2. St . rechlS. 2281
Qcharuhorststr. 5 ein oder zwei
£  gut möbl . Zimmer im 1. St.
z. verm. Anzus. von früh 9 Uhr
bis Nachm. 6 Uhr. 3530

Scharnhorstftr . 17,  1 . r.,
schön möblirteS Zimmer an anst.
Fräulein zu vermiethen. 1105

Scharnhorstftr. 26,
Gartenh. 1 großes möbl. Zmm er
zu vermiethen. 8133

Möbl. Zimmer mu od. o.Pension.
Näh. Kleine Schwalbacherstratze2,
Friseurgeschäft._ 3618

Ein junger Mann
kann schön möbl. Zimmer erhalten.
Schwalbacherstr. 7 Skb. lkS. 3180

Schulberg6,111
(Mitte der Stadt ) möbl. Zimmer
billig zu vermiethen: paffend auch
für 2 Personen, GeschäftSsräulein
oder junge Leute._ 3603

Sdjiituntioför. 2 3ÜS
Leute Kost u. LogiS . 2892
^ - aunusstrafte 47 , 3 , mövl.
^  Zimmer zu verm. Monats.
15 Mark. 3666

^ ^ alramstrastc 5 , 2 Treppen,freundlich möblirteS Zimmer
zu vermietben. 3577
INalramstr . 9 . B . 1, kann

1 anständiger Arbeiter teil
an einem sch. Zimmer baden. 3522

Anständiger Herr sinder schön
möblirteS Zimmer Walrain-
straße 14/16, 3 St . I. 3321
Kessere « rbetter erh. Kost und

LogiS Westcndstr. b, 2. 8303
(ein möblirteS Zimmer zu

vermiethen. 2766
Westendstrafie 22. Brdb. 3. St . r.

Weilstr . 8 , \ S"
möbl. Zimmer zu verm. 3654

Kaden.
Im Centrum Wiesbadens

(zukunftsreiche Geschäftsgegend) ist
per 1. Januar 1901 ein schöner

Heller Laden
billig zu vermiethen. 8766

Näheres in der Exp. dS. BI.
11,11 Ladenzimmer u.
Wohnung und eine

Werkstätte für rubigeS Geschäft mit
Wohnung billig zu vermiethen.
Kurnerstraste 9 . I. 3447

Werk Kütten etc.
emserstr.14i. e. groß. Keller m.Schrotgang sof. zu verm. Ders.
eign. sicha. f. Lagerraum. 2400
CYm Mittelpunkt Wiesbadens ist
«O per sofort oder 1. Januar riu
geräu miger  Heller Laden alsBureau
oder sonstige Zwecke(AuSstellungs-
lokal) zu vermiethen . Näh. in
der Expeditiond. Bl._ 8765

Oranienstraße 31
große, Helle Werkställe mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Laug . 5306
HlLleitzenbnrgstr . 4 ISroste

Werkstatt zu vermiethen.
Näheres part. 2992

Geld.
3äOQO llirf
Anlage, auf gleich oder später auf«
zunehmen gesucht. Näheres in der
Exped. d. Bl. 240

35-40.000M. <t
Hypothek« auch aufs Land auSzul.
25-30,000M. °"'zweite
Hypothek auSzuleihen durch 3411
Wilh . Schüstler . Jabnstr. 36.
^ ^ arlehen -, Capital- Suchende

erhalt, sofort geeign. Angebot,
v. llünleeee Com.Bur.Aachen. 3443
Iller schnellu. billigst Stellung
N »will, verlange pr. Postkarte die
Deuts«!)« Vakanzenpost,efj[inflt«.

A . Jj.  Fink 4
Agentur - und 693

Commission - geschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Jmmobiilcn. :
| Arbkits-Niilhiveis. |
Nnzeigrn für diele Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer «xpecir>o» einzuliesern.

8teIIen-6e8uche.
Ein älterer, gewiffenhaster

Mann,
15 Jahre lang als Unterbeamter
thätig gewesen, mit besten Zeug¬
nissen. sucht möglichst bald irgend¬
welche Stelle . 8767

Gest. Off. unter A. M. 8767 an
die Exped. d. Bl.
c7> üt einen jungen Burschen wird
O Passende Beschäftigung
gesucht. 3u84

Bleichstraße 19. H. 1.

]HiÜld )flt ^ ^ ^ eschäftigung imWaschen und Putzen.
00 Haetingstraste 4 . 3.

Ein beff. Frl . sucht TagS über
Beschäft. zu grüß. Kindern od in
ruhigein Haushalt, eventl. auch im
Geschäft, gleichviel welch. Branche.
Offerten unter E. ß. 3552 an die
Exped. d. Bi 3553

1 still Vlirgl. Mi»
sncht sof. oder bis 1. Nov. Stelle.

Näh. Moritzstr. 13. 3 St . 3671

Offene Stellen.
Männliche Personen

€ (Uacifler.
2680

schueider gesucht.
Luisenfiraße 5.

Guftr Wocheilschllcidkr
für dauernd gesucht 2832

Adlerstrastc 8.

Karrnfuhrwerk
gegen hohen Lohn gesucht.Abbruch, 3431

Taunusstraste 21.
Ein Knecht gesucht
Waldstraßc 57. 3615

Tütit. Sttj fin rÄfi
ges.WGailWwe .Biebrich.3629

Sol.tüchi.Reisendeu. Coipor-teure für Bücheru. Bilder ans
Zwecke, n. neueste Werke geg. böchste
Provis. u. gr.Verdienst sof. ges. 3677
Krankenstraße 23. Vorderhaus I.
Verein für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis 18
int Rathhaus . - Tel . 2 .177

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer-
Arbeit finden:

Glaser
Küfer
Steindrucker
Schlossers. Bau
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Hausknecht
HerrschaftSdien«
Kutscher
Krankenwärter

Arbeit suchen:
Gärtner
Kaufmann
Bureaudiener
Hausknecht
HerrschaftSdiener
Kupferputzer

«in braver Junge für leichteBeschäftigung gesucht. 2287
Mauergaffe 12, 2 rechtS.

1 intelligenter Jungk
braver Eltern zur Ausbildung ges.
Stenographisches Bureau.

Röverallee 12. 3676
Kehrtinge.

Knchbinbcrlcbrliiig
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Jof . Link, Buchbinderei,
8905 Friedrichstr. 14.

Lehrling !*&£ £ £
Eisenwaaren cn groS. Jabnstr. 6.

Schrrinerleyrjnnge
6544 Albrechtstr.

gn-
41

Weibliche Verfonen.
Ein braves reinliches Mädchen

wird für 2 Stunden des Vorm,
ges. Näh. Wellritzstr. 4. 2. 3614

snatsfrau oder Mädchen von
9—11 und 1—3 Uhr gesucht

hilippSbergstraße8, Part . 3626

Ein Mädchen . 14- 15 Jahre,
welches zu Hauie fchlasen kann, ges.
3662 Moriystraße 54, Part.

Riinl. iilouatuiäDrtj.
oder Frau ges. 3670

Biebricherstr. 23. 2.

Sllüertn
und Lehrmädchen gesucht.
3186 Siistüriiß,' 21.

Lucht Wcistzcugnäherinuen
und ein Lehrmädchen fofort ges.
HanS Mertel , Kirchgaüe30 3630

DiruümWiljrn gkftilht
Große Burgstraßc 5, 3 lke-. 3635

Gesucht ein Mädchen , welches
selbständig fein bürgerlich kochen
kann und alle Hausarbeit versteht;
ebenfalls ein Morgenmädcheu
von 7—12 Uhr. Beste Zeugnisse
verlangt. Zu melden bis Nachm. 4,
dann 7—8 Abends. An der Ring¬
kirche4, 1. 3634

Ein reinliches Monatsmädchen
für Morgens gesucht 3646

Mauritiusstratze 4.
junges Mädchen kann das
<y Kleiderinachen und Zujchneidcn
gründlich Erlernen. 2904

Marg . Link, Schneiderin,
Friedrichstraße 14._

(Cin tücht. Mädchen für Haus-
und Küchenarbeit sofort gesucht.

2340 PlaUerstr. 16.
süchtige Taillcnarbeitertnneu
YU sofort gesucht. 1843

Hermannstr. 28. 3.
Kehrmädchen.

das Klcider-
^ttltbthtit machen erlernen.

Näh. kleine Kirchgasse 2.
1 Et. links. 3648

können das Kleider.
IttUblhl » machen unentgeldlich
erlernen Nerostraße3. 2. 1933

Lehrmädchen
für Kleivermachen gesucht Hellmund»
straße4. Htb., bei Schmidt. 3545

Arbeitsnachweis
für Frauen

int Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Verinittclung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchemiiadchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz. u. Monatkraucn.

Gut empfobletle Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung II. für feinere

Beruföarten
vermittelt: . .

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, HauShälterinuen füc

Private u. HoteiS.
Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuserinnenu. Buchhalterin
Ledrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

Ltkllcmullliilikis
des Genfervereins

und für den
tẑ astwirthe-Verband

v. Nassau u. a. Rhein
Teleph. 219. 17 Schulgaffe 17.

sucht:
1 Privat -Bnchhalterin , welche

Stenograph , kann , geht mit
aus Reise. Jabresstelle.

2 Büffet-Damen für sofort.
1 jüng. Weißzeugbeschließerin.
2 Servierfrüulein nach Mainz und

RüdeSheim.
1 besi.Hausmädchenw.sranz.spricht
3 per,'. Casv-Köchinnen.
2 Kochkräulein für Wiesbaden.
10 pers. jüng HcrrschastSköchiniten.
1 Beiköchinnen.
2 beff. Mädchen. 3595
2 Mädchen weich, kochen kann.
5 Kücken- und Herb-Mädchcn

Älkädchenheim
und

ftellennachweischwalbacherstraste VS II.
Tcfort u. später gesucht: Allein-,

HaniS-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension.
Kindelgärtnerinnen,Kindermädchen.

diß . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». <2el «ser . Diakon

Empfehlungen.
2,“t ftfibetniflüifnu

die jm Garniren bewandert ist,
gesucht kl. Kirchgaffe 2 , 1 Et. l.

3647
Eine Frau einps. sich>. Ansen, o.

HauS- u. Slraßenklcid. oder sonst
Näharb. Fauibrnnnenstr. 6,1 3637

Hüte werdnt schönu. diU.
aufgarnirt 3320

Walramstr . 25 , 1.

Daiiikiihiiteu. -Kleidkr
jeder Art. werden in und außer
dem Hause gefertigt. 3466

Dotzheim . Biebricherstr. 2 F.
Eine

iilchtigk Sdjiirftrriit
empflelilt sich in u. auß. dem Hanse
Bleichstraße 25, vart. 5930
Lveiß -. Bunt - und j^ vlo-
ftickerci besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 2.

7118

Lilchtigk älyiln-kliil
empfiehlt sich in u außer d Hause.
3664 Hartingstr. 9. 3 St.

fötliiitft 111' l̂a4'■y<ani,orAlabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Master haltb 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.
[m Auftragf. Hcrreu -Klcider
' zu Dorf. 3653

Kellerstr. 6, 2. St ., rechts.

Hliliimsiioglammk
werden gestickt Bleichslr. 9, 1. 3559

Ällflfirtllitt, stltfereien
Bleimstraste 9 , 1. 3558

Klunge Leute»ehineii stets Wasche
& zum Waschen und Bügeln an.
9kerostraße 10, 3. 3599

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

rieparalure«
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbiüigsten Preisen.
I'. Lelnnann Goldarheiter

Langgaffe 3 1 Stiege,
682  Kein Laden.

Zöpfe
werden von ausgefallenen Haaren
sowie das Auffärben am dill. des

Koreuz. Friseur.
Schwalbacherstr . 17 .3430

Ml Schuijmacker.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßardeil innerhalb 6 Stnnden
bei Joli . Klomer , Schasten-
fabrif, Neugasse 1,  II . 1676

Aoarketten
werden nach den ncucsten Mustern
am billigsten angefertigt bei

Friseur Lorenz.
Schwalöacherstraße 17. 3608

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisea, sowte
säuiin licheGoldwaaren
in schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstrafrc 19

Schmerzloses Obrlochstechen gratis

MöttltklHisPtteL 'S,""!
u. üb Land sowie sonst. Rollfnhr-
werk wird billig besorgt. 4969

Metzgergaffe 20, 2
bei Stieglitz.

Stellung jed. Art. rasch, billig.
^ Schreib, an Dünkers Verlag!
Aachen. 3442

Gkliöilcidkiliie
weise ich bei bricfl. Anfrage unent¬
geltlich auf einen Weg zur Heil¬
ung hin. H. Wolter , Bank,
beamtera. D. Charlottcnburg.
Spandanerstraße 16. 310/45

Für eine junge
Dame

(Waise) wird in nur besserer christl
Familie Pension gesucht, wo gründ-
liche Ausbildung in Küche und
HanShaliung geboten ist. 3521

Nur ausführliche Offerten mit
Preisangabe unter M. 3518
Exp. ds. Bl.

Käufe und Verkäufe
®inf Eichenholz -HanSthüre.

2 Flügel, 1,31 breit, 21/* m hoch,
billig zu verkaufen Theodoren-
strotze 1a. 3393

Eine noch neue wenig gebrauchte
-Harfen 'Zithcr billig zu verk.
3675 Emserstr. 22. %

^nndesuttcr k. abgeholt werd.
w 3668 Oranienstr. 2. Part.H

Ei» runder Tisch und ein gut
erhalt. Kinderbett zu verkaufen.
Platterstraße 82». 1 St . 3564

Ein Ctr. Tpeicrlingäpfcl .best.
gerbsäurcreich. Zusatz zü Apfelwein,
abzuq.Dotzbeiin.KappeSmnhIe.3602

Zu urrliaufca 5Ä
rolle mit Patentachsen, in sehr
gutem Zustande. Näh. zu erfr. bei
Gastwirth Fritz Mack, Kirchg. 3605

Dikls Kullktbitiikt
15 u. 10 Pf. per Pfd.. von!
an Zusendung in« Haus.

Billa Pomona
3319 Jdsteinerstrâ,

Proben in der Gärtnerwo

habe noch Centn,
billigst abzugeben.

W. Hohmnu«,
3667 Sedanstr . 3.

BiebricheistraßeF
ist ein doppelspänner gebraut
Wagen und eine leichte
rolle (mit Hand u. Pferds
billig zu verkaufen.

zu ft

Nene 3 theilige
IHntrnijf int f.ri!

Mk. 25 , zu verkaufen.
Fiiedrichstraße 50, 1. Sty.

Quitten zu haben Phi
bergstraße 41, 2 r.

Mameritujdipu-lüatnit
Divan ii.  2 Scffel . Mk.
auch getheilt zu verkaufen.
Friedrichstraße 50, 1. Slg.
iöebr. Federrolle zu verk.

ritzstraße 16, 1 St . r.

Alles i6aiö unö s\
kauft zu reellen Preisen

1s. Lehmann , (So'dar
76 Lauggane3. l Stiege.

Ganz beßiml
am 31 . Oktober Ziehiiug tz

C a s s e l e r
Kirche «bau - Lotter
Loose» l Mark, 1l Stück 10

so lange der Vorrath
bei:

.1. Stassrn , Kirchgasse 60,
A Koeeher u. L. A. Maset

reicht,
m

Hochstätte 29,
kauft getr . Schuhw . jed.
Herren -u Damcnklcider

formen und Waffen.

Zahle gut.
Knie Gliibk DNS

zu verk. Hochstr. 7.

Kartoffeln
für den Winterbedars:

Magnum bonum p. Etr.2.l
gebe englische „ „ 250.
bei 10 Ctr. h 10 Ps. billiger, qrög
Posten noch billiger. Zwiei
10 Pfd. 45 Pfg.

V.  Müller,
Nerostratze 23.

Taö
Akbtittt-illkiömiag!

von

A.
16 Mehsttgasse 16,

eiiipfichll in grösster Answin
und zu den bekannt billiM
Preisen alle Sorten Arvem
Hosen, Englischlederhlne ».
Tuch. u.Buxkiithosen .Wint^
joppeu , Sackröcke,
zichcr , sowie Hemde» ,
blaue Anzüge , überhaupt!°>
jeden Arbeiter passende KleibE
stücke. J2-

inöari

® ut gcarb. Mob.,m.
iv. Ersp. d. Ladenm. btü-P
verk.: Vollst. Betten 50
100 Mk.. Bellst. 16 bi« 2

Kleiderschrankm. Aufs. 21
Cotninod. 24—30, Knchenschf,. ^
Sort . 28—32, VerticowS,
arb., 31—55, Sprunge. 1o^
Matratz. m. Seegras. Wolle,
u. Haar 10—50, Teckb.
beff. Soph. 40- 45, Divan« »
Ottomane 25 bis 55, pol.
ti'che 15 bis 22, Tische6 b'SJJ
Stühle 2.60- 5, Spiegel ^
Pftilerspieg. 20- 50 Mk. u. Vj
Frankcnstraffe 19 , Vdh. %
u. Hinterb. Part.

Oiftt. friidt». _
billig zu haben bei
Fr Wagner . 5dellmundstr^,

Neuer 3 theiliger J
n st b a u M'

Kmiikkltaschkil-dl"»"
Mk. 90 , zu verkaufen.
Friedrichstr . 50 , 1.

Bettstelle gesucht'
1'/,—2-schIüfig, feinere v.
Nußbaum oder Metall.
Off, u. 8. 6 . 3643 an k.
Pianino , g. erb., neu
gek.. für 275 Mk. z. verk.
Morlyftraste 51 , pari.

9iul

Earl Kunkel]
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